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Donnerstag, den S. Dezember: 


Großes Konzert heimiſcher Künſtler 


Hermann Kögler (Klavier), Benno Ein horn (Cello) und Leo Einhorn (Tenor). 
Willetts int Vorderlauf in der Buchhandlung vom Bommer & Co, Betrlfauerftr. 71. 
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Tischbestecken 


die neuesten un? schönsten Modelle im Stile Empire 
und Louis XVI. sowie Fantasle- Model e; einfach und 
sehr reich mit Brillanten, Perien und farbigen Edel 
steinen besetzt aus Gold, wie auch aus Platina. 


die letzten Neuheiten in Gold, Piatina und 
Silber mit Edelsteinen besetzt oder ohne 


prächtige neue Facons 


Frucht- und Pikanterie-Bestecken 
Kaffee-8ervicen, Jardinieren und Körben 
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Damen-Fantasie-Uhren mit Edelsteinen und Emaille reich besetzt. 


Spiegel, Berloks, Flacons, Bonbonnieren, Bleistifte, Cigarrenspitzen, 
sowie eine grosse Auswahl von Kleinigkeiten, geeignet zu 
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8 rogramm: 
Einzig ſpe ziel 
le Aufnahme. 


Bur Neuiſion der 
tüdteordnung. 


Gegenwärtig it in der eulſprechenden Sons 
miſſſon der Reichsduma die Vorlage über die 
Einführung der Städteordnung in Polen zur 
Verhandlung gelangt. In dieſem Projekt wird 
eine Reihe von Fragen berührt, die bei der Re⸗ 
viſion der allgemeinen Städteordnung von nicht 
zu unterſchätzender Bedeutung find. Einer an 
ihn aus dieſem Grunde ſeitens der „Rev. Zig,“ 
gerichteten Bitte nachkommend, hat unn der Abg. 
O. Benecke dem gen. Blalt folgende genaueren 
Auskünfte zur Verfügung geſtellt. 

Die Kommiſſion der Reichsduma für ſtädtiſche 
Angelegenheiten unter dem Präſidium des Grafen 
Bennigſen hat fih bereits in 4 Sitzungen mit 
dem von der Regierung eingebrachten Geſetzpro⸗ 
ieft, beit, die Einführung der Städteordnung in 
Polen, beſchäſtigt. Zunächſt hat nur die Gee 
neraldebatte und die Durchberatung einer Reihe 
von Theſen ſtaligefunden, welche eine grund ⸗ 
legende Bedeutung für das in Rede ſtehende Ge⸗ 
ſetz haben. 

Was die charalteriſtiſchen Merkmale des Ge ⸗ 
ſetzes betrifft, fo ijt in politischer Beziehung her ⸗ 
vorzuheben, daß in Grundlage von nationalen 
Wahlkurien ein Hervortreten des ruſſiſchen Ele ⸗ 
ments garantiert wird. Wenn in einer Stadt 
Polens nicht weniger als 5 ruſſiſche Wähler vor⸗ 
handen ſind, ſo haben dieſe das Recht, einen 
Ruſſen in die ſtädtiſche Duma zu wählen. Der 
poluiſchen Bevölkerung werden weſeulliche Bore 
züge bei den Wahlen eingeräumt und zwar auf 


| Roften der Juden, für die gleichfalls eine natto 


nale Kurie kreiert wird. Jedoch wird ihr Watte 
recht erheblich eingeichränft. In Städten, in 
welchen die Zahl der Juden größer wie die Hälfte 
iſt, darf in die Duma nicht mehr als / der 
Zahl der Stadtverordneten von Juden gewählt 
werden, während in Städten, in welchen ſich die 
Juden in der Minderzahl befinden, die Wahl 
nur in proporlionalem Verhältnis der jüdiſchen 
Wähler zu den übrigen Wahlgruppen erfolgt 
mil der weiteren Ein ſchränkung, daß die Zahl 
det jüdiſchen Stadtverordneten in, keinem Falle 
½ bes Beſtandes der Stadtverordneten über ⸗ 
ſteigen darf. Daß inſolge dieſes Wahlmodus 
das polnſſche Element ein großes Urbergewicht 
erhält, liegt auf der Hand. Die Regierung bee 
vorzugt die Polen gegenüber den Juden nicht 
nur rückſichllich des Wahlmodus, ſondern auch il 
ſprachlicher Beziehung. Während in den balti⸗ 
ſchen Provinzen die Verhandlungen in der Stadt⸗ 
verordueten⸗Verſammlung ausſchließlich nur in 
ruſſiſcher Sprache ſtattfinden dürfen, wird file 
die Städte im Königreich Polen die Auwendung 
der polniſchen Sprache in den Verhaudlungen 
der Stadtverordneien⸗Verſammlungen zugelaſſen. 
Für die Journale und Protokolle iſt die enſſiſche 
Sprache obligatoriſch. In wirtſchaftlicher Be 
ziehung wird der Kreis der Wähler erheblich 
erweitert und damit eine größere Demokratiſierung 
der ſtädtiſchen Verwaltungsorgane herbeigeſührk. 
Der bis jetzt maßgebend geweſene Vermögens ⸗ 
zeuſns (in Reval muß beiſpielsweiſe das betr. 
Immobil auf mindeſtens 1000 Mol. eingeichägt 
fein, damit der Inhaber desſelben wahlberechtigt 
wird) hat keine Aufnahme in das Projekt ge. 
funden, jeder Haus⸗, reſp. Grundbeſitzer, welcher 
fein Immobil mindeſtens ein Jahr beſitzt, tt, 
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LODZ, Petrikaner-Strasse 90. 


Faupiniederlage von Musikinstrumenten u. Noten 


Fabrik und ‚Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Pianofabriken. 


C. BECHSTEIN EZ 
JUL. BLÜTHNER, 


G.1.QUANDT u. ALBERT FAHR etc. 


Verkauf gegen Baar- und Ratenzahlung. 


Sie verdienen Geld! 


wenn Sie frühzeitig den Einkauf bei 


M. SIEGELBERG 


Petrikauer Straße 45 beſorgen. 


oxydierten Tafel-Anfsätzen, diversen Bestecks, 
Kunstfiguren, Spiegel, Kaffee- und Rauch- 
Ser vicen, Toiletten- Gegenständen, Kleinmöbel, 
Nickel- und Bronze-Gegenständen etc, 
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unabhängig von dem Wert desſelben, wahl« 
berechtigt. Ferner wird die Zahl der ſtädtiſchen 
Wähler in erheblicher Weiſe dadurch vergrößert, 
daß ſämtliche Quartierinhaber, welche gleichfalls 
mindeſtens ein Jahr an dem betreffenden Orte 
leben und der Stadt eine beſtimmte Quartier 
ſteuer (20 bis 100 Prozent der Krons quartier 
ſteuer) zahlen, das Wahlrecht erhalten follen. 
Für die großen Städte im Königreich Polen 
kommen nur die Mieter in Betracht, welche in 
höhere Zahlungstermine rubrizieren. 

Von den übrigen in der Kommiſſion atzepe 
tierten Theſen möge noch erwähnt werden, 
den Frauen das aktive Wahlrecht zuerkaunt 
wurde. Die Wahlen zu Stadtverordneien ſollen 
nicht durch Kugelballolement, ſondern durch Ab 
gabe von Wahlzetteln erfolgen. Die Funktion 
des Stadthoupis ſoll von den Verpflichtungen 
der ſtädtiſchen Duma getrennt werden, wie dieſes 
bereils in Petersburg der Fall iſt. Der Bors 
gende der Duma bedarf keiner Beſtätigung 
ſeitens der Regierung; dieſer Kommiſſiousbeſchluß 
erfolgte gegen den Widerſpruch des Regierungs⸗ 
vertreters- Die Amtsentſetzung des ſtädtiſchen 
Wahlbeamten erfolgt durch den Miniſter des 
Innern in Grundlage einer Beſchlußfaſſung des 
Minifteetomitees. 

Eine außerordentlich wichtige Beſtimmung ijt 
in das neue Proſekt von der Regierung aufge 
nommen, welche von der Kommiſſion freundlich 
begrüßt wurde; in Zukunft ſoll die Beanſſichti⸗ 
gung der Staatsgewalt über Maßnahmen der 
ſtädtiſchen Verwaltung ſich nur auf die Beprüfung 
der Geſetzmäßigkeit beſchränken. Die Frage über 
die Zweckmäßigkeit emes Beſchenſſes der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung unterliegt nicht mehr der 
Beprüfung durch die Regierung. Jeder. der 


daß 


Gelegenheit gehabt hat, in die ſtädtiſche Verwal ⸗ 
tung Einblick zu nehmen, wird die Tragweite 
dieſer Beſtimmung ermeſſen können. Schließlich 
hat ſich die Regterung das Recht vorbehalten 
mit Genehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers auf 
Beſchluß des Miniſterkomitees hin in beſonde⸗ 
ren Fällen die bet. Stadtduma aufzulöſen und 
auf die Dauer von nicht länger als 3 Jahren 
die Verwaltung durch Regierungsorgaue zu 
führen. Die Kommiſſion ſprach ſich für die 
Einſchränkung dieſer Friſt von 3 auf 2 Jahre 
aus, was von dem Regierungsvertreter alzeptiert 
wurde. Die Fragen, ob unter den Juden nur 
ſolche Perſonen zu verſtehen ſeien, welche als 
Juden geboren find, und ob Juden auch Bore 
ſizende der ſtä hen Dumen fein dürfen, 
wurden noch zurückgeſtellt. Das ſind im weſenk⸗ 
lichen die Theſen, welche deu Verhandlungs⸗ 
gegenſtaud der Kom miſſion gebildet haben. 

Zunächſt hat das vorliegende Geſetzprojekt 
nur Bedeulung für Polen, ob es auch zukünftig auf 
die Greuzbezirke, in welchen verſchiedene Natio⸗ 
nalitäten leben, Anwendung finden wird, darüber 
gehen zurzeit die Meinungen auseinander. 


Verſchlechterung der türkiſch⸗ 
perſiſchen 


As rufſiſcher Quelle find in, füngſter Zeit 

n . Nach ber blutige Kämpfe verz 
bi werden, die auf perſiſchen Gebiele, und 
zu ei Urmig, uuweit der kürkiſchen un d der 
N Grenze, zwiſchen lürkiſchen Truppen 
Irregulären ſtattgefunden haben 


ſolleu. Dieſe Zuſammenſt öße ſollen jetzt, wie in 
Vetersburg verlautet, zu einer bedenklichen Bere, 


Mito, ben 17.) 30. November 16.0 


ſchlechternna der diplomatiſchen Beziehungen 
1 5 Perſten und der Türkei geführt 
jaben, 


Petersburg, 29. November. 

Aus Teheran ſind hier ſehr beunruhigende 
Nachrichten über eine bedrohliche Verſchlimme⸗ 
rung der türkiſch⸗perſiſchen Beziehungen eingelrof ; 
fen, nach denen in der perſiſchen Hauptſtadt 
ſogar ſchon von dem bevorſtehenden Abbruch der 
biplomatifchen Beziehungen zwiſchen beiden Län⸗ 
dern geſprochen werden ſoll. 

Da hier angenommen wird, daß der Kon⸗ 
flilt zwiſchen der Türke und Perſien Vorgänge 
von großer politiſcher Bedeutung im Gefolge 
haben lönnte, fo iſt der Chef des Generalſtabes, 
General Gerugroß, nach Kars im Kaukaſus ab⸗ 
gereiſt, um nötigenfalls alle erforderlichen wichti⸗ 
gen Dispoſitjonen in eigener Perſon an Ort und 
Stelle treffen zu können. 

Die türkiſche Botſchaft in Berlin verbreitet 
zu den Nachrichten über die Kämpfe an der 
fürkiſch⸗perſiſchen Grenze und über das angebliche 
Vorgehen der oſtomaniſchen Truppen folgende 
Richkigſtellung: „Kurdiſche und perſiſche Hote 
den, unter denen 
Mikitär befand, griffen die in der ſtritligen 
Grenzzone ſtehenden fürkiſchen Truppen an und 
verübten dabei verfdhtebene Grauſamkeiten. Dieſe 
Banden wurden nach mehreren Kämpfen zurück 
geworfen und zerftrent. Die Kämpfe haben 
ausſchließlich in der ſtrittigen Zone ſtaltgefun⸗ 
den und ohne jegliches Eindringen auf perſiſches 
Gebiet. Die türkiſchen Mrlilerbehörden haben 
die Tategorifche Inſtruktion, keinen Schritt wore 
zugehen und den Status quo vollſtändig auf⸗ 
recht zu erhalten. Der an Ort und Stelle be⸗ 
kindliche türkiſche Grenzlommiſſar telegraphſert, 
daß ein Uebereinkommen zwiſchen ihm, dem 
Gouverneur von Urmia und den anderen per⸗ 
ſiſchen Grenzbehörden getroffen wurde, und daß 
die Ruhe und der Verkehr zwiſchen Urmia und 
Selmas wieder hergeſtellt if." Aus der Er⸗ 
klärung der türkiſchen Botſchaft darf wohl der 
Schluß gezogen werden, daß anch die „Alarm- 
nachrichten über die bedrohliche Anfpigung des 
Mürkiſch⸗perſiſchen Konſlktes als übertrieben zu 

achten find. 


Konſtantinopel, 29. November. Dem 
Sroßwefir naheſtehende Perſönlichkeiten 18 
roß · 


utunterrichtete Kreiſe verſichern, daß der 

weſir das in den Zeitungen verbreilete Ge- 

kücht über eine Miniſterkriſis in Abrede ſtellt. 

te bereits gemeldet, ſollen nur einige Miniſter 

— großer politiſcher Bedeutung gewechſelt 
en 


t Konſtantinopel, 29. November. Dem 
12 1 Lloyd wird aus Saloniki gemel- 
: Die Gegner der ſerbiſchen Propaganda 


fieckten das Lokal des Serbiſchen Klubs in Mor 
softie in Brand. Heute morgen wurden in Mo. 
naſtir die Mörder des Schulinſpektors Yobano- 
wliſch und die Arnautenchefs Seinel, Abbas. 
Muſſa Merſin und Schaban, im ganzen ſieben 
Genie, hingerichtet. 


Die Goldfunde 
in der Eifel. 


Köln, 29. November. 

Vor kurzem ijt der erſte Bohrapparat ober⸗ 
Halb der von Ipeldiagen nach Amel führenden 
Straße am Schinderbach angeſetzt worden, was 
für bie ganze Gegend ein Ereignis bedeutete. Der 
Bohrer ſoll ſchon nach 1 Meter die goldführen⸗ 
den Schichten erreicht und bis 14 Meter dieſe 
durchſtoßen haben, ohne jedoch das Grundgebirge 
ſchon hier zu erreichen. 
in grobes Geröll geſtoßen fein. 
biluviale Maſſe bis auf das peläozoiſche Grund⸗ 
gebirge goldführend it, fo wäre hierdurch die 
große Wichtigkeit des Goldvorkommens bewieſen, 
da es fid um große goldführende Maſſen Handeln 
würde, die, wenn auch nicht allzu reichhaltig, 
doch einen ſehr rentablen Betrieb ermöglichen 
iteiten. Unterhalb dieſer Bohrung, filblich der 
Straße, wurde eine Reihe kleiner Schächte an⸗ 
gebracht und hieraus große Proben in Säcken 
nuf Waggons verladen, um die beſten Gewin⸗ 
nungsmethoden ausfindig zu machen. Dieſe 
Gruppe hat alſo den eruſten Anfang gemacht; 
doch auch die zweite Gruppe iſt rührig an der 
Arbeit. Das Hauptoperalionsſeld dieſer Gruppe 
iſt der „Köln. Zig.“ zufolge die Gegend ſüͤdlich 
zer Felber der erſten Gruppe, eine halbmond⸗ 
förmige, von Nord nach Südweſt verlaufende 
Fläche. Dieſe Gruppe bedient ſich bei ihren 
Arbeiten der Mithilfe von Fachmännern, was 
ihren Arbeiten beſonderes Intereſſe verleiht. Auch 
He ſoll die Abſicht haben, den Goldbergbau im 
Großen zu betreiben und einen Vaggerbetrieb 
einzurichten. 


Der Muſeumsdiebſtahl in 
Aachen. 


Aachen, 29. November. 
In dem lürzlich eröffneten Muſeum Aachener 
Altertümer iſt, wie bereits gemeldet, ein Einbruch 
verübt worden. Das Muſeum befindet ſich in 
einer der beiden noch erhaltenen mittelalterlichen 


Torburgen Aachens, dem Ponttor. Durch ein 
ſchweres Schloß, das aber kein Kunſtſchloß it, 
find die im oberen Stockwerk aufbewahrten 


Aachener mud ſonſtigen Kunſtſchätze abgeſchloſſen. 
Die Zugan iſt heute morgen durch Race 
ſchlüſſel geöffnet vorgefnnden worden. Eine 
Anzahl Behälter ſind erbrochen und ihres Inhalts 
beraubt worden. Zwei Perſonen, die ſich geſtern 
stundenlang im Muſeum aufgehalten haben, ſtehen 
im Verdacht des Diebſtahls. Die Diebe find 
mit ihrer ſachbverſtändig 
jedenfalls bereits über die belgiſche nene 
flüchtet. Ste entwendeten une 


8 


ſich auch regultres perſiſches 


Er foll vielmehr weiter } 
Da die ganze 


ausgewählten Beute 


60 Prozent und Holz 
wurden, als ſehr begehrtes Material, 
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foftbaren Gegenſtünden zwei Obrgehänge mit 
Almandinen, ein Ohrgehäuge mit Rubinen, zwei 
antike Ringe mit Gemmen, einen antiken Hals⸗ 
ſchmuck, eine ſehr 
Amoreitenverſchluß, ferner Münzen und Medaillen 
verſchiedener Länder und Zeiten, meiſtens aus 
Gold, beſonders antike römiſche Naiſermünzen, 
mittelalterliche Münzen, moderne Medaillen und 
Goldmünzen ſowie Dollars, belgiſches, ſrenzöft. 
ſches, deutſches Geld. Das Muſeum befindet ſich 
einſam gelegen auf der Stabtieite des Pont fors: 
auf der anderen Seite wohnt der Muſeums⸗ 
diener, der geſtern abend 11 Uhr die Muſeums⸗ 
räume revidierte, aber nichts Verdäthliges wahr ⸗ 
nahm. 


* * 


* 

In Nürnberg wurde in das Juwelen⸗ und 
Goldwarengeſchüft von Müller am Joſefsplatz in 
der vergangenen Nacht ein Einbruch verſibt und 


es wurden für 40 000 Mark Waren geſtohlen. 
Die Diebe haben die Ladenkaſſe und den Geld⸗ 
ſchrank, in dem fih koſtbare Juwelen und un. 


gefaßte Steine befanden, unberührt gelaſſen. Der 
Verdacht fällt auf zwei junge Leute, die abends 
in der Nähe des Geſchäfts auffielen. Von den 
Tätern hat man leine Spur. 


Home Nule-Gegner 


in Irland. 


London, 29, November. (Preß⸗Tel.) 

In Belfaſt fand geſtern abend eine große 
unioniſtiſche Verſammlung ſtatt, zu der zahlreiche 
Iren aus der ganzen Nordprovinz Ulſter erſchie⸗ 
nen waren. Die erregte politiſche Stimmung er⸗ 
reichte ihren Höhepunkt, als einige Redner ete 
Härten, die Einführung von Home Rule für Ir⸗ 
land werde die Ulſtonen zur paſſiven Reſiſtenz gee 
gen den Staat zwiugen: Keine Staatsabgaben, 
keine Steuern, keine Uebernahme von öffentlichen 
Aemtern wird die Folge ſein. Lord Londonderry 
betonte, daß John Redmond niemals in die Pare 
lamentsauflöſung und eineu fofortigen Kampf file 
Home Rule gewilligt haben würde, wenn ihn 
nicht der amerikanische Dollar dazu getrieben 
hätte. Die Mehrzahl der Anweſenden ſchloß 
ſich ſeinen Darlegungen an. Schließlich wurde 
durch allgemeine Abſtimmung ein Komitee er⸗ 
wählt, das ſich mit einer faft militäriſch ſtraffen 
Organiſierung der Provinz Ulſter zu Wahl wecken 
befaſſen ſoll. Hierdurch hoffen die im Norden 
Irlands ſitzenden alten Home Rule⸗Geguer der 
Bewegung zur Erlangung einer Selböſtregiernng 
des Landes tätig entgegentreten zu können. 
Eine Sammlung für die Wahlagitatton ergab 
20,000 Mark. 

New orf, 25. November. (Preß⸗Tel.) Das 
Lyrje⸗Thealer fab geſtern abend eine große auti⸗ 
englijde Proteſtverſammlung der Iren Neme 
Nerks. Der 41. Jahrestag der Hinrichtung der 
Mancheſter Märiyrer“ wegen Ermordung des 
Poliziſten Breit im Jahre 1867 gab Aukaß zu 
der Zuſammenkunft. Ein alter Kämpfer aus dem 
nordamerikaniſchen Bürgerkrieg und einer der 
Fuhrer aus der iriſchen Revolutfonsbewegung 
von 1867, Ingenieur Richard Richard O. Sulli⸗ 
van erinnerte an die gedrückte Lage der Volks⸗ 
genoſſen im Heimatland und forderte zum uner⸗ 
müdlichen Kampf gegen England, den Erbfeſnd 
aller Freiheit, auf. MecClellan brachte Erinne⸗ 
tungen an den mißglückten iriſchen Freiheitskampf 
von vor 40 Jahren und betonte, daß dieſer da⸗ 
mals gezeigt habe, daß eine Erhebung und Ber 
freiung auf militäriſcher Grundlage unmöglich 
jet. Politiſche Agitation müſſe mit militäriſchen 
Maßnahmen Hand in Hand gehen, 

Im weiteren Verlauf der Verſammlung 
ſprach man die Erwartung aus, daß alle Gerüchte 
eines Bündniſſes für England und Nordamerſla 
hoffentlich jeder Grundlage entbehren. New Yorts 
Iren werden jedenfalls ſtets das ihre dazu Gete 
tragen, um einen verderblichen Einfluß Englands 
auf die Politik und Entwicklung der Vereinigten 
Staaten zu unterbinden. 


Chronik u. Lokales, 


»Perſonaluachricht. Herr Sigismund 
Warszawski. Sohn des hieſigen Bürgers 
Herrn Zacharias Warszawski, hal von der Hoch⸗ 
ſchule in Braunſchweig das Diplom eines Juge⸗ 
nieur-⸗Technologen mit Auszeichnung erhalten. 

* 8 Die diesjährige Banſaiſon war 
von Aufang an ſehr befeht und gelangt unn, da 
fie ihrem Ende enigegengeht, in ſehr anſehnlichen 
Ziſſern zum Ausdruck. Denn die Geſamfkoſten 
der Gebäude, die in dieſem Jahre errichtet wur» 
den, dürften ſich auf etwa 50 Millionen Rubel 
beziffern. Auf der letzten Sitzung der Repräſen⸗ 
tanten der 7 Gegenſeitigen Kreditgeſellſchaften 
wurde ſeſtgeſtellt, daß fih noch für etwa 1, 
Millionen Wechſel im Umlauf befinden, die zu 
Bauzwecken ausgeſtellt wurden. Der Reſt wore 
erwähnter Summe wurde mit barem Gelde bee 
glichen, Ziegel im Verhältnis zu 80 Prozent, 
Eiſenteile, Zement und Kalk in der Höhe von 
mit 30 Prozent. Ziegel 
faſt aus- 
nahmlos gegen. bares Geld verkauft; jene 20 
Prozent Kredit genoſſen nur die älteften und 
ſolideſten Baufirmen. Die Ziegel fielen bei den 
Berechnungen jedoch am ſchwerſten ins Gewicht, 
da fie häufig einen Größenunterſchied von 33 
Prozent aufweiſen und daher beim Verarbeiten 
beinahe noch einmal ſoviel Arbeitslohn und Bin⸗ 
bematerial erforderten. Jufolgedeſſen fiel die 
Bauſaiſon auch nicht für alle Bauunternehmer 
und Maurermeiſter gleich günſtig aus. 

*8 Wie man in Lodz Geld macht. 
Der hieſige Einwohner Jakob Odeſſti ha 
vorwiegend mit ausländiſchen Waar. N 
Jo 1909 wurde er vom Petrikauer Bezirke⸗ 
ct. Zur Konkurs 

angenommen ver 


fein gearbeitele Vette mit | Gtäubiner ging aus dem Rechenſchaftsbericht des 


und Bericht der Reviſions ⸗Komwiſſion. 


dene ausländiſche Firmen auf die Summe von 
200,000 Mark, ſowie inländiſche auf 50,000 
MEL Auf der endgültigen Verſammlung der 


Syndikats der Konkursmaſſe, vereideten Rechls⸗ 
anwalis Filipfowski hervor, daß das geſamte, 
der Maſſe zur Verfiigung ſtehende Vermögen 
nur einige hundert Rubel betrug. Alngeſichts 
einer ſolchen Lage der Dinge traten die Gläu⸗ 
biger zu einem ſogenannten Gläubiger⸗Berband 
zuſammen und beankragten, das Strafverfahren 
gegen Oseſſti wegen betrügeriſchen Bankrolis ein. 
zuleiten. Odeſſkti war jedoch bereits vor ſefner 
Bankrotterklärung entflohen und konnte auch bis⸗ 
her noch nicht ermittelt werden. Wie man ſagt, 
ſoll er jedoch ein recht anſehnliches Päckchen 
guter, ruſſiſcher Tauſendrubel⸗ und Hundertrubel⸗ 
ſcheine mit auf den Weg genommen haben. So 
wirds gemacht! 
Sprachenkurſe. 
nen Woche wurden 


Im Laufe der verfloſſe 
in Dr. Rummers Sprachin⸗ 


ſtitut Examinas in deutſcher Sprache (Grammatik 
und Korreſpondenz) abgehalten. 
| zwei Schülern, 


Abgeſehen von 
welche vor Beginn der Prüfung 
freiwillig zurſicktraten, beſtanden ſämtliche Kane 
didalen ihre Prüfung. In Anerkennung beſon⸗ 
ders guter Erfolge in deutſcher Korreſpondenz 
erhielten Frl. Wladislawa Balwinska und Frl. 
Alexandra Balwinska, aus Pabianjce, Prämien 
in der Form wertvoller Bücher. Die Examinas 
in engliſcher und franzöſiſcher Sprache ſollen im 
Monat Dezember abgehalten werden, während die 
nächſten Prüfungen in polniſcher, rufſiſcher und 
deuticher Sprache auf Jannar feſtgeſetzt wurden. 

Vom Verein „Lezelnla“. Am Sonn⸗ 
abend, den 3. Dezember d. J. abends, 
Uhr, findet im Lokale der Gymnaſiums an der 
Now o-Cegielnſauaſtraße Nr. 9 die General-Ver⸗ 
ſammlung der Mitglieder des Vereins „Uozelnia" 
ſtatt. Falls nicht genügend Mitalfeder erſcheinen 
ſollten (½ der Gefamtzahl) — findet die nächſte, 
unbedingt rechtskräftige Verſammlung in dem ⸗ 
ſelben Lokale um 8 Uhr abends am 17. Dezember 
d. J. ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt: 1) Ee 
öffnung der Sitzung und Wahl des Präſid iums. 
2) Rechenſchaftsbericht über die Tätigkeit der 
Verwaltung. 3) Finanzieller Rechenſchaſtsber icht 
4) Ar 
träge der Mitglieder und Anträge der Berwal- 
tung der Lehranſtalt. 5) Wahl von 4 Verwal- 
tungs mitgliedern. 

Vom Fabrikmeiſter⸗ Verein. Am 
Sonnabend, den 3. Dezember d. J. findet im 
eigenen Lokale Neuer Ring Nr. 6 die Monats- 
Sitzung der Verwaltung des Vereins der Fahrif⸗ 
Meiſter des Gouvernements Petrikau unter Ber 
teiligung der Vereinsmitglieder Matt. Auf dieſer 
Sitzung wird Herr Jan Dmochowskf, Dr. der 
Dekonomie aus Warſchau, ſeine äußerſt interef- 
ſaute Vorleſung über das Thema „Geld“ halten. 
Die Geſchichte des Tauſches. Die erſten Münzen. 
Monometallis mus und Bimefallismus. Das 
Geſetz des Kopernikus. Beſchränkte Zahl der 
Münzen. Banknoten. Von feiten der Verwaltung 
wird vorausgeſetzt, daß die Vereinsmitglieder zu 
dieſer äußerſt intereſſanten Vorleſung recht zahl⸗ 
reich erſcheinen werden. Beginn um 8 Uhr 
abends. 

Innungsnachrichten. Am Sonntag, den 
4. Dezember a. er. nachmittags um 4 Uhr, 
findet im eigenen Lokale an der Widzewskaſtraße 
Nr. 84 die übliche Monatsſitzung der Mitglieder 
der Lodzer Tiſchlergeſellen⸗Innung ſtalt, zwecks 
Entgegennahme der Monatsbeiträge und Erledi⸗ 
gung der laufenden Angelegenheiten. 

Bezirksgericht. Am 24. Auguſt d. J. 
meldete der hieſige Induſtrielle Herr Adolf Daube 
der Polizei, daß feit gewiſſer Zeit aus feinen 
an der Petrikauerſtraße Nr. 117 befindlichen 
Warenloger ſeidene Tücher geſtohlen würden. 
Längere Zeit gelang es nicht, dem Schuldigen 


— 


um 8 


za ga“ 


Nr. 544 


Ohr dazu, um die feinen Akkorde zu vernehmen, 
die bie Dichter in ihren Dielogen anſchlagen. 

Vergiftung. Aus unbekaunſen Urſachen 
nahm der Jußaber des foſcheren Wurſtgeſchüfſe 


des 
in der Ziegelſtraße Nr. 14, Herr Fränkel, 24 
gegen 1 Uhr nachmillags Fac: 


Jahre alt, heute 
bolſänre Au fid. Der fofort hinzugezogene Arzt 
der Unfall⸗Rettungsſtatſon konnte nur noch den 
eingetretenen Tod konſtatjeren. 

Ueberfahren. An der Ecke der Andrzeſa 


und Petrikauerſtraße wurde geſtern abend eine 
gewiſſe Katarzyna Kuligowsfa, 26 Jahre alt, 


von einer Droſchke überfahren und am Kopfe er 
heblich verletzt. nest der Reltungsſtation 
legte der Veer sten den erſten Verband an 

r. Diebftähle, In der Nacht zum vere 
gangenen Dienstag erbrachen bisher noch uner⸗ 
mittelte Diehe die Stallung des dandwirts Guitar 
Neumann in Bruß und ſtaßlen ein Pferd im 
Werte von 75 Rubel. — Geſtern abend wurde 
von unbekannten Dießen im Hauſe Grabowa⸗ 
Straße Nr. 36 die Wohnung des Arbeiters Karl 
Durski geöffnet. Die Diebe ranbten hier veer 
schiedene Kleidungsſtücke im Werte von über 50 
Rubel. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Lewin 
aus Kumwy, Widzewska 83 alls Galiiſch, Ziegel 
ſtraße 85 aus Zawiereie, Chakanes aus Tomsk, 
Finberg aus Niewinnompskaja, Bachermann für 
Clari aus Warſchau, Belinskt aus Kurgan, Jar⸗ 
wat aus Warſchan, Wiroslaw aus Radom, 
Herzberg, engliſcher Saal, aus Lodz, Thomas 
ans Ehmſelnik, Adam Kaleta aus Wierzbinka, 
Don aus Warſchau, Allubow aus Tauroggen, 
Kagan aus Kiew, Bairin aus Ola fopol, Nabi 
nowicz aus Kiew, Weftberg aus Petersburg. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für das Haus der Barmherzig⸗ 
keit 25 NEL. von der Firma „Appretur Jö. 


ſefow“ Horuich & Hundke, an Stelle eines 
Kranzes auf das Grab des Herrn Richard 
Raſchig. 


Für die Handwerkerſchule Tal ⸗ 
Thora 10 Rol. von der Firma Ignatz Sachs 
& Ko. an Stelle eines Kranzes auf das Grab 
des Herrn J. H. Reichmann. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Mufſtk. 


Im Thalia Theater wird uus am Donners ⸗ 
tag, den 1. Dezember ein dreifacher Genuß zu teil, 
indem der treffliche Künſtler Adolf Klein 
in 3 grundverſchiedenen Rollen auftritt. Als 
„Fürſt Kannitz“ in dem Genrebild „Ein 
Wort au den Miniſter“ läßt er feinem 
feinen Humor, dem in dieſer Partie etwas Satyre 
anhaftet, die Züge ſchießen, während feine Kunſt, 
zu charakteriſieren, als „Kardinal Gon 
in der Dramatiſchen Dichtung „Das 
Nachtmahl der Kardinäle“ große 
Triumphe fejerk. — Wie vielseitig Herr Adolf 


auf die Spur zu kommen, endlich bemerkte ſein 


Dienſtperſonal jedoch, daß fein Expedfent, ein ger 
wiſſer Robert Maly, zwei Kartons mit Waren 
vorbereitete und teille ihm dies mit. Maly be⸗ 
kannte, in die Enge getrieben, daß er bereits feit 
2 Monaten, gemeinſchaftlich mit einem gewiſſen 
Rudecki ſeidene Tücher ſtehle, für welche ihm 
Rudecki 40 Kop. pro Stück zahlte. Auf dieſe 
Weiſen ſtahl er 6 Kartons mit je 40 Tilchern 
zum Preiſe von 2 MAL, 40 Kop. und 50 Tücher 
zum Preiſe von 85 Kop., die fie verkauften. Die 
letzten drei Schachteln vermochten fie jedoch nicht 
mehr zu verkanfen. Herr Daube ſtellte jedoch 
feit, daß ihm Waren im Werte von 2000 Rot. 
geſtohlen wurden. Infolgedeſſen wurden Maly 
und Rudecki verhaftet und zur gerichtlichen 
Verantwortung gezogen. Auch bier geſtanden fie 
ihre Schuld ein und gaben an, daß fie die ne 
ftohlenen Tücher in Lowicz, Lodz, Stierniewiee 
und Ozorkow verkauften. Infolgedeſſen verur⸗ 
urteilte das Gericht den 18 jährigen Robert Maly 
zu einem Jahr und den 20 jährigen Chaim Ru⸗ 
deckt zu 8 Monaten Gefängnis, 

* Die Kunſt des Planderns. 
reden iſt eine Knnſt, die gelernt werden kann, 
zu deren Vorausſetzuug aber eine gewiſſe na⸗ 
türliche Gabe gehörf. Mancher lernt's nie, wie 
die zahlreichen Entgleiſungen lehren, die ſich bei 
Gelegenheit öffentlicher Veranſtaltungen mit 
Feſtreden faſt täglich ereignen. Gefällig zu 
plaudern iſt aber ſicher auch eine Kunſt. Gar 
mancher, der über ein reiches Wiſſen verfügt, iſt 
nicht in der Lage, fie aus zuſben. Auch file fie 
iſt eine gewiſſe Anlage erforderlich, mehr noch 
eine gute Anpaſſungsfähigkeit, Taltgefühl. In 
einem Plauderſtündchen werden mancherlei Dinge 
berührt, ohne ſie völlig zu erſchöpfen. Man 
braucht nicht oberflächlich zu ſein und doch an 
ſolchem Plauderſtündchen fein Gefallen haben. 
Freilich gehören geiſtreiche Menſchen dazu, die 
mit leiſen, kurzen Worten viel zu ſagen wiſſen, 
und Meuſchen. die ſich verſtehen, denen ein Blick, 
eine Andentung genügen, um zu wiſſey, was der 
andere jagt oder ſagen will. Im Dialog einiger 
modernen Dramen finden wir dieſe Kunſt des 


Gut 


ies Plauderns ansaebildet: freilich gehört ein feines! Neuwahl der Nerr Mura _murke har 


Klein iſt, zeigt jedoch fein Auftreten in einer 
Operette und zwar in einer der luſtigſten, die 
es giebt, nämlich in „Flotte Burſche“ 
von Supps Wir geſtehen. daß wir weidlich 
neugierig find, den hervorragenden Charakter 
Darſteller auch nach dieſer Richtung hin wirken 
zu ſehen, ſind aber im Voraus überzeugt, daß 
Uns ein voller künſtleriſcher Genuß zu teil wird. 
Unterftüßt wird Herr Direktor Klein in allen 
3 Stücken, was wenigſtens ſeine Hauptpartner 
anhelaugt, von den bewährteſten Kräften unſeres 
Enſembles. — Am Freitag, den 2. Dezember 
wird das Schanfpiel „Die Ehre“ wiederholt. 
Dieſes beſte Sudermann'ſche Werk halte am ver ⸗ 
gangenen Sonntag einen ungeleilten, großen 
Erfolg, der hauptſächlich dem Conſo des hoch 
beliebten Darſtellers, Herru Direklor Adolf 
Klein zuzuſchreiben it, welcher den „Grafen 
TE raft” in unnachahmliche Weiſe ſpielte; eine 
gläuzendere Verkörperung dieſer prächtigen Rolle 
iſt kaum denkbar. 


Aus Warſchau. 


Bombenexploſion. Geſtern abend, um 9 
Uhr, gelangte im Hauſe Nr. 23 auf Dalet 
eine Luntenbombe zur Exploſton, u. zw. wiederum 
vor der Tür des Einwohners Repſtein, wie dies 
bereits am 10. d. M. ſchon einmal geſchah. 
Durch die Explosion wurden abermals Verheeritu« 
gen im Treppeuflur des Hauſes angerichtet, auch 
Platen zahlreiche Fenſterſcheiben. Menſcher 
kamen nicht zu Schaden. 


Aus der Provinz. 


Konſtantynow. Zu dem in Nr. 541 von 
Dienstag friih gemeldeten Sittlichkeitsverbrechen 
wird uns mitgeteilt, daß ſich der örtliche Lehrer, 
Herr Johann Hoffmann, auf freiem Fuße bee 
findet. Die Unterſu⸗hung, die noch fortgeführt 
wird, hat bisher keine ſo gravierenden Momente 
zu Tage gefördert, als daß eine Verhaftung et 
forderlich wäre: Im Gegenteil will Herr Hoffe 
mann beweiſen, daß er zu der fraglichen Zeit, 
als das Sittlichkeitsverbrechen angeblich begangen 
wurde, nicht in Konſtautynow, ſondern in Lodz 
war. Offenbar ſpricht alſo das Mädchen nicht 
die Wahrheit, oder es liegen andere Gründe vor. 
Herrn Hoffmann zu verdächtigen. Die Unterſuchung 
wird weiter geführt. 

Tomaſchow. Vergangenen Montag hielt 
der hieſige Turnverein feine erſte Generalverſamm⸗ 
lung ab, zu der 35 Mitglieder erſchienen waren 
und die von Herrn Severin eröffuet wurde. Dem 
verlefenen Rechenſchaftsbericht eutnehmen wir fol⸗ 


gendes. Im erſten Jahre ſeines Beſtehens hatte 
der Verein au Einnahme 1879,85 ML, au 


Ausgabe 1220,56 Rbl., fobaf ein Ueberſchuß von 
65,929 MOL verbleibt, wovon 600 Möl, in der 
hieſigen Kaufmaunsbank deponiert find. Bei der 

e 
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Mittwoch, den (17.) 30. November 1910. 


Abend-Ausgabe. 


Die Exploſionskataſtrophe 
in Borhagen⸗Rummelsburg. 


Wie wir bereits geſtern in einem Spezial ⸗ 
telegramm mitteilten, ſtehen feit Montag nad 
mittag 3¼ Uhr die großen Anlagen der Benzin ⸗ 
Lagerungs⸗Geſellſchaft m. b. H. an der Köpeniler 
Chauſſee in Boxhagen⸗Rummelsburg in Flammen 
und mehrere Benzinkanks find bereits explodiert. 
Die Feuerwehren von Berlin, Boxhagen-Rummels 
burg, Nieberſchöneweide, Oberſchöneweide, Karls⸗ 
hoeft und Friedrichsfelde bemühen fid, den 
Rieſenbrand auf ſeinen Herd zu beſchränken. Den 
Schaden ſchätzt man bereits auf reichlich eine 
Million Mark, und man befürchtet, daß er das 
mehrfache dieſer Summe erreicht. 

An der Köpeniker Chauſſee erhebt ſich ſeit 
einigen Jahren eine umfangreiche Anlage, der 
Nobelshof. Eine Abteilung des Nobelhofs wird 
von der Benzin⸗Lagerungs⸗Geſellſchaft m. b. H. 
eingenommen, die dort außer neunzehn großen 
Benzintanks ein Verwaltungsgehäude, ein Maſchi⸗ 
miſtenwohnhaus, ein Benzinabfüllhaus und ein 


Maſchinenhaus errichtet hat. Die neunzehn Tanks, 


die fortlaufend nummeriert find, beſtehen ganz 


aus Eiſenblech und ind untereinander durch 
Röhren verbunden. Von der Geſamtanlage führen 
vier Rohre bis an die Spree, und zwar zu dem 
Zweck, das Benzin von den Leichtern bis nach 
der Anlage pumpen zu können und umgekehrt. 
Das Benzin wird in Kähnen von und nach der 
Lagerungs- Geſellſchaft geführt. Wenige Meter 
hinter dem Abfüllhaus liegen die neunzehn Tanks, 
die von 300,000 bis zu 2 Millionen Kilo Ben ⸗ 
zin faſſen und die Fenuersgefahr durch Erdwälle 
von 4.60 Meter Höhe geſchützt find. 

Montag nachmittag waren ſämtliche Tanks 
bis auf drei gefüllt; in einen dieſer drei Tanks 
wurde gerade Benzin vom Schiff aus hineinge⸗ 
pumpt. Um 3 Uhr 31 Min., erlönte plötzlich 
ein donnerähnliches Gelöſe und die Erde erſchien 
in weitem Umkreiſe zu erbeben. Gleichzeitig alin- 
gelte eine Rieſeuſlamme gen Himmel. Der Lite 
druck war fo gewaltig, daß im Verwaltungs⸗ 
gel lde ebenſo wie in den übrigen Baulichkeiten, 


Feuſterſcheiden zerkrümmerk wurden. Die Urſache 
der gewaltigen Detonalion war, daß der eben 


gefüllte Tank 8 ohne erſichtlichen Grund explo⸗ 


diert war. Ein großes Glück war es, daß ſich 
zu dieſer Zeit niemand in der Nähe des Tanks 
befand, Etwa eine halbe Minute nach der erſten 
Exploſton erfolgte die zweite, der benachbarte 
Tank 7 war ebenfalls explodiert. Nach einigen 
weiteren Sekunden explodierten nun noch die 
rechts und links benachbarten Tanks 6 und 9. 
Eine ewa 60 Meter hohe Flammenſäule ſchlug 
in die Höhe. In kurzen Zwiſchenränmen trafen 
die freiwilligen Feuerwehren von Boxhagen⸗Rum⸗ 
melburg, Karlshorſt, Nieder ſchöneweide, Ober⸗ 
ſchöneweide und Friedrichsfelde auf der Brand ⸗ 
dalle ein. Die Berliner Feuerwehr wurde tele · 
phoniſch reguiriert: fie entſandte zwei Züge. 


Ueber der Brandſtätte lag in dichten Schaden | 


undurchringlicher Rauch und Qualm, der hin 
und wier von heftigen Windſtößen zerriſſen und 
von den lobernden Flammen durchbrochen wurde. 
Das Ganze bat ein ſchaurig⸗ſchönes Schauspiel, 
das ungeheure Menſcheumengen anlockte, die aber 
angeſichts der gießen Gefahr ſich ohne Aufforde · 
rung in reſpektvoler Eutfernung hielten. Auch 
die Feuerwehrmanuſchaften konnten natürlich nicht 
an den Brandherd gelangen; etwa 100 Meter 
von dieſem entfernt mußte auch der Mutigſte halte 


Dem Menſchen zlemt nicht Uebermut; 
Die Hoffart. wenn ffe aufproßt, reift alt Frucht 
Zur Sünde, welche tränenvoll Ernte bringt. 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Roman 
von 
H. v. Er lin. 
12 Fiortſet ung). 

„Scheußliche Dede —“ 

„Fürchterlich, dieſe Einſamkeit. Wie fol man 
ſo den Winter ertragen, ohne Abwechslung, ohne 
Säfte — “ 

„Ich denke, Madeleine 
Winter über.“ 

Graf Egon hatte ſich aus ſeiner faulen 
Slellung etwas aufgerichtet und klemmie das 
Monokel ein. 

Die Gräftn kräuſelte die ſchmalen Lippen. 

„Wer kann bei ihr vorausſagen, was ſie 
un oder nicht zun wird. Sie iſt ſouverän 
in ihren Beſchlüſſen, wie laum ſonſt eine 
lunge Dame.“ 

„Junge Dame“ — Graf Egon lächelte leis 
— wich glaube, Mama, Madeleine würde ſich 
bedanken für dieſe Titulatur.“ 

„Möglich,“ gab dieſe kurz zurlick. „Man 
hedanlt ſich für manches, wenn man ſo glücklich 
iſt, mit vierundzwanzig Jahren in 
Selbſtändigkeit ein Millionenſzepter zu ſchwingen.“ 

„Aber Tante, fie führt es doch nicht, um zu 
herrſchen, ſondern zu beglücken!“ 

Ullas Blauaugen glänzten begeiſtert, die Ar⸗ 
beit war ihr in den Schoß geſunken. Gräfin 
Klementine aber wandte mit Hochmut das Haupt 
der jungen Verwandten zu, die als Sprößling 
einer blutarmen, überreich mit Kindern gee 
ſegneten Grafenfamilie fo von einem Haufe zum 
anderen gegeben wurde, um flh in der weib⸗ 
Hohen Tugend ſelbſtentäußernder Demat nab 


bleibt bei uns den 


abſoluter 


Abend-Ausgabe. 


machen, wollte er nicht in Gefahr geralen, bei 
der nächſten Exploſion mit in die Luft geſchlen ⸗ 
dert zu werden. An eine Bekämpfung des Bran- 
des war von Anfang an nicht zu denken, die 
Wehren mußten ſich lediglich auf Vorbeugungs⸗ 
maßregeln beſchränken, die natürlich bei der Art 
des Großfeners recht fraglicher Natur bleiben 
mußten. Die brennenden Tanks, in denen mehrere 
Millionen Kilo Benzin lagern, müſſen ausbrennen, 
an ein Löſchen iſt nicht zu denken. Jedes Kilo 
iſt etwas über ein Liter. Das Benzin ſelbſt 
brennt nicht, vielmehr die von dem heißen Benzin 
erzeugten Gaſe. 


Die neue Techniſche Hochſchule 
in Breslau. 


Breslau, 29. November. 

Aus Anlaß der Eröffnung der Techniſchen 
Hochſchule hat die Stadt Breslau file über vier ⸗ 
hundert Einladungen zu einem Empfangsabend 
im Nalbanſe ergehen laſſen. Die Gäſte wurden 
von Oberbürgermeiſter Dr. Bender begrüßt. Der 
prächtige Remler und das hiſtorſſche Fürſten ⸗ 
zimmer waren für das Feſt mit Blumen, Gir⸗ 
landen und Topfgewächſen geſchmückt. Magi⸗ 
ſtratsdiener in altertümlicher Tracht hielten im 
Treppenhaus die Ehreuwache. Außer den ſämt⸗ 
lichen Mitgliedern 
waren n. a. anweſend: die Miniſter non Trott 
zu Solz und Sydom, der Rektor der Techniſchen 
Hochſchule Profeſſor Dr. Schenk, der Vizepräſident 
des Abgeordnetenhanſes Dr. Porſch, der komman 
dierende General v. Woyrſch, Fürſt Henckel v. 
Donnersmarck, die Breslaner Landtags abgeordnelen 
Dr. Wagner und Stroßer, der Lehrkörver der 
Techniſchen Hochſchule, der Rektor der Uni verſilät 
Profeſſor Dr. Hillebrandt ſowie die Dekane der 
einzelnen Fakultäten, Vertreter der ſchleſiſchen 
Juduſtrie und des ſchleſiſchen Handels, ferner 
Vertreter der Geiſtlichkeit der drei Konfeſſionen 
und Vertreter der Sludenkenſchaft der Techniſchen 
Hochſchule. An der Ehrentafel ſaß der Ober⸗ 
bürgermeiſter zwiſchen den beiden genannten Mi⸗ 
niſtern. Im Verlauf des Mahles hieß der Ober⸗ 
bürgermeiſter die Gäſte im Namen der Stadt 
Breslau herzlich willkommen. Die Gaſtfreund · 
ſchaft der Gaſtgeberin hielt die Verſammlung 
lange beieinander. 
lan, 30. November. (P. TA) Bei 
der Eröffnung der neuen Techniſchen Hochſchule 
hielt Kaiſer Wilhelm eine Rede, in der er 
die hohe Bedenzung der neneröffneten Lehrauſtalt 
beſonders für Schleſien hervorhob. 


Der Angreifer Winſton 
Churchills vor Gericht. 


London, 29. November. 


der ſtädliſchen Kör perſchafen 


Dem Bow-Slreet - Polizeigericht wurde heute 


der junge Menſch vorgeführt, der am Sonnabend 
in dem Korridor des Zuges von Bradford ein 
Allentat auf den Miniſter des Innern Winfton 
Churchill verſuchte. Er gehört den höheren Lon. 
doner Geſellſchaſtsklaſſen an. Sein Name it 
Hugh Franklin, er iſt 21 Jahre alt, bemiltelt und 
wohnt in einer vornehmen Straße in dem We⸗ 
ſtenddiſtrill Nolting Hill. Der Generalpoſtmeiſter 
Samuel iſt ſein Onkel, und ein anderer Onkel 
von ihm ift Unterhauskandidal für den Wer 
ſtendbezirk Waddington. Die Verhandlung er⸗ 
regte großes Aufſehen, der Gerichtsſaal war mit 
einem eleganten Publikum angefüllt. Die Staats- 


Möglichkeit zu vervollkommnen. Daß fie dieſe 
Pflicht ſoeben auf das ſchnödeſte verletzt, wurde 
ihr durch die Worte der Tante zum Bewußtſein 
gebracht. 

„Wenn Du glaubſt, liebes Kind, Dir Rechte 
aumaßen zu diirfen, weil Madeleine für die 
Dauer Deines Aufenthaltes hier neuerdings eine 
geringe Penſion für Dich zahlt, ſo irrſt Du. 
Geh hinaus, bitte, und ſorge, daß der Tee ber 
reitet wird.“ 

Ulla fuhr in die Höhe, warf ſchmollend 
die Lippen auf und lief hinaus. Egon fab ihr 
lachend nach. 

„Sie hat Raſſe, die große Kleine, freilich 
eine, die auf die Nerven fällt. Uebrigens hat 
fie bezliglich Madeleines Nobleſſe fo unrecht 
nicht. Du und ich wiſſen das am beſten, 
Mama.“ 

Die Gräfin zog die Brauen in die Höhe und 
machte eine Gebärde der Geringſchätzung. 

„Es gilt in unſeren Kreiſen als ſelbſtber⸗ 
ſtändlich, daß die reiche Linie eines Stammes 
die unbemittelten unterſtſitzt. Uebrigens“ — ein 
raſches Vorneigen des Kopfes — „Miche Mades 
leine Deine Anerkennung zu beweiſen, indem 
Du fie zu Deiner Galtin machſt, und ich will 
mich Deinen Sympathien vom ganzen Herzen 
anſchließen.“ 

Keine Antwort erfolgte. — Nachdenklich ſtarrte 
der Graf den blauen Ringeln ſeiner Zigarette 
nach und ſah dabei im Geiſte die vor ſich, die 
er zu feiner Gattin machen ſollte: die über ⸗ 
ſchlauke und doch kraftvolle Geſtalt; den feinen, 
ſchmalen Kopf mit jener Haarpracht, deren Farbe 
ihm lauge unbeſtimmbar erſchleuen, nicht blond, 
nicht braum, bis ſich ihm einmal der Vergleich 
mit einer wunderbar weichen, hellen Bronze auf⸗ 
gedräugt; weich das tief über die Stien geſchei ⸗ 
tete Haar, weich, müde faft die dunkel und 
langbewimperten klugen Augen, und kein Zug 
von Weichheit in dem blaffen, vergeiſtigten, 
markanten Geſicht mit dem knabenhaft feſten 
Kinn. Kein Zug weibiſcher Unenlſchloſſenheit 
in dieſem Autlitz, kein Zaudern und Träumen, 
alles zielbewußt und groß. Und ſo ihre Art 
zu ſprechen, zu handeln, von 
verſtanden, hochmütis kelbſtberrlich genannt. mau 


daß die 


den meinen machen werde. 
mir indes geſtatten, 


vielen miß⸗ 


arwaliſchaft war durch Vodkin vertreten, als | der engliſchen Geſetzgebung aus. Sind die Libe⸗ 


Verteidiger erſchien der Rechtsanwalt Palmer. 
Der Staatsanwalt erklärte, eine gründliche Uns 
terſuchung der ernſten Angelegenheit ſei drin ⸗ 
gend geboten. Der Detektiv ⸗ Sergeant San⸗ 
dercock von Scotland Yard bekundete als Zeuge, 
daß eine Dame namens Laura Ainsworth 
mit dem Angeklagten reiſte. 
Churchill um ſieben Uhr abends 
Wege nach dem Speiſewagen durch 
dritter Klaſſe ſchritt, ſprang der Angeklagte auf 
und riß eine Hundeveiiſche aus der Taſche. 
Mit den Worten: „Winſton Churchill, nimm 
das, du ſchmutziger Hund!“ verſuchte er, den 
Miniſter zu Ichlaren. Der Detektiv ſpraug ihm 
ſoſort an die Kehle und drängte ihn in 
eine Ecke, der andere Deſektiv - Inſpektor Parker 
kam ihm zu Hilfe und entriß dem Angeklagten, 
der wild um ſich ſchlug, die Peitſche, eine lange, 
gelbe Gekweitfde. Dieſe wurde hierauf als 
Corpus delicti vorgeſegt. Der Zeuge ſagſe fer ⸗ 
ner aus, daß der Angeklagte bei der Rede Chur⸗ 
chills in Bradford aus dem Verſammlunaslokal 
geworfen worden war. Die Verhandlung wurde 
vertaat. Auf Antrag des Staatsanwalts verhängte 
der Vorſitzende Sir Albert de Mugen Uuter⸗ 
ſuchungshaft über den Angeklaglen. Auf deſſen 
Frage, ob er gegen Bürgſchaft freigelaſſen werden 
könne, antwortete er kurz: „Nein.“ Eine Suf⸗ 
fragette im Hintergrunde rief: „Pfui!“ Auf 
Antrag des Verteidigers wurde der Mutter des 
Angeklagten erlanbt, ihn im Gefängnis zu bee 
ſuchen. 


Zum engliſchen 
Wahlkampf. 


London, 29. November. (Preß Tel.) 

Die engliſche Preſſe widmet ihre Leitartikel 
der Erörterung von Einzelfragen des Wahl 
kampfes. So ſchreibt der „Standard“: 
Slimmen über Home Rule von zwei Iren führern 
liegen vor. Beide Reden wurden in Amerika ge⸗ 
halten und doch ſind ſie grundverſchieden von 
einander. John Redmond mußte während ſeines 
Aufenthaltes in den Vereinigten Staaten Eng ⸗ 
land herabſetzen und in den Augen feiner amerie 
kaniſchen Volksgenoſſen als das Land der Reak⸗ 
lion erſcheinen laſſen, um möglichſt viel von 
ihnen ffe feinen Wahlſonds zu erhalten. Er 
malte grau in grau. Anders T. P. O'Connor, 
der in Kanada auf engliſchen Boden für Home 
Rule warb. Bei ihm hatte ſich die Wut des 
hiberniſchen Löwen bereits in das Winſeln eines 
kleinen Hundes verwandelt.“ 

Die „Morning Poſt“ anf Joſeph 


nimmt 


Als der Miniſter 
auf dem 
ein Abteil 


niſchen Wirtſchaftsleben. 


ralen in der Mehrheit, dann können ſie zwar im 
Unterhaus Geſetze machen, aber — das Oberhaus 
verwirſt fie trozdem. Ulo auch hier find die 
Lords maßgebend. Das Oberhaus ijt in Wirk- 
lichkeit die einzig ausſchlaggebende Kammer.“ 


Eine Kriſis im amerika - 


New⸗York, 29. November (Preß⸗Tel.) 

Wallſtreet und mit ihm die ganze Geſchüfts⸗ 
welt Amerikas befinden ſich in Aufregung. Der 
Eiſenbahnkönig J. J. Hill hat eine neue Vata 
ſtrophe für die nordamerikaniſche Induſtrie proe 
phezeit. „Als ich vor einigen Tagen — ern 
zählte er — Präfident Taft ſagte, daß im kom⸗ 
menden Jahre Abertauſende nordamerikaniſcher 
Arbeiter ohne Beſchäftigung fein werden, ſchütt⸗ 
telte er ungläubig das Haupt. Und doch iſt mir 
bitter Eruſt mit meiner Bemerkung geweſen.“ 
Hill ergänzte ſeine Taft gemachten Angaben, 
indem er ausführte: „Wir haben unſere Kräfte 
vergendet, haben zuviel Geld nutzlos verſchwendet. 
In wieviel unproduktiven Unternehmen tft nicht 
amerikaniſches Kapital inveſtiert worden? Schon 
im kommenden Jahre werden ſich die Folgen 
bemerkbar machen. Ein Rückſchlag muß eintreten, 
auf der Börſe wird man vorſichtig, zurückhaltend 
und zuletzt zugeſchloſſen und die großen ſicheren 
Unternehmen, vor allem die Minen und die 
Eiſeninduſtrie haben darunter zu leiden.“ Der 
Eiſenbahntönig führte zur Bekräftigung feiner 
Darlegung an, daß die Beſtellungen der Greal 
Northern Railway bereits bedeutend eingeſchränkt 
worden find. Nur 70,00 Tonnen Schienen 


wurden anſtelle von 245,000 wie ſonſt allfährlich 


„Zwei 


Chamberlains Aufruf an feine Wähler in Weſt⸗ 


Birmingham bezug, indem fie ſchreibt: „Cham⸗ 
berlain betont, daß die liberalen Politiker im 
Wahlkampf vor allem eine Frage vernachläſſigen; 
die der nationalen Verteidigung. Solange die 
Sicherheit des Landes in Frage kommt, darf 
man nicht an eine Weiterentwicklung des Wohl⸗ 
ſtandes denken. Die Erfahrung hat aber gezeigt, 
liberale Partei nicht ungeſtraft einen 
künſtlichen Höhepunkt im Wirtſchaftsleben herbei« 
führen kann, die Schwächung der eugliſchen Seer 
macht muß die Folge ſein.“ 

Der „Morning Leader“ 
philoſophiſcher Betrachtung: „Es muß anders 
werden. Denn jetzt haben wir in Wirklichkeit 
das Einkammer-Syſtem. Sind die Lords in der 
Uebermacht, dann kann das Oberhaus Geſetze 
verwerfen und übt den enliſcheidenden Einfluß in 


kommt zu folgender 


durch Hills Prophezeiung 


beſtellt. Nur 3000 Güterwagen anſtelle von 
12,000, nur 20 Lokomotiven anſtatt 300 und 
keine Paſſagierwagen wurden in Auftrag gegeben. 
New York, 29. November. (Preß⸗Tel.) Des 
Eiſenbahnkönigs J. J. Hill düſtere Prophezeiung 
hat großes Anffehen erregt. Man weiß zwar in 
Wallſtreet, daß Hill ſchwarz ſiehl und ſicher 
dunkler gemalt hat, als die Ereigniſſe kommen 
werden. Aber man erinnert andererſelts daran, 
daß der Eiſenbahukönig ein Mann iſt, der Füh⸗ 
lung mit der gefamten Großinduſtrie Nordame ⸗ 
rikas beſitzt und der bie wiriſchafklichen Depreſ⸗ 
fonen von 1903 und 1906/07 bereits monate ⸗ 
lang vorausſagte. Dazu kommt, daß die Nar 
tional Aſſociation of Manufakturers geſtern 
einen Bericht veröffentlichte, der eine bei 2000 
Konfektionären eingezogene Rundfrage über die 
Ausſichten der Mannfakturwaren⸗Induſtrie ente 
hält, Der größte Teil der Befragten ſieht dem 
Jahre 1911 mit banger Erwartung entgegen. 
In Wallſtreet verbirgt man ſich nicht, daß 
wahrſcheinlich ein 
Druck auf die Verhandlungen der Zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Handelskommiſſion ausgeübt werden fol, 
Die Kommiſſion will eine Erhöhung des Bahn⸗ 
tarifs nicht zulaſſen. Die Bahnmagnaten er⸗ 
klären ſedoch, ohne eine Erhöhung keinen vattos 
nellen Betrieb aufrecht erhalten zu können und 
schränken infolgedeſſen ihre Beſlellungen ein, 
Andererſeits find Hills Worte eine Mahnung ar 
die Demokraten. Sie, die in wenigen Monaten 
anſtelle der Republikaner die Regierungspartei 
ſein werden, ſollen durch das Geſpenſt einer 
wirtſchaftlichen Kriſis davon abgehalten werden, 
energiſche Schritte gegen die Großindnſtrie und 
die Truſts zu ergreifen. 


einigen geliebt — und dann grenzenlos geliebt. 
Geliebt — 

Mit einem Ruck richtete er ſich höher 
auf und ſtrich nervös ein paarmal über feinen 
tadel los gepflegten Schnurrbart. Dann ſagte er 
leichthin: 


„Wo ſteckt denn übrigens nuſer hoher Gaſt? 
Mir dünkt, ich ſah Madeleine feit geſtern nicht.“ 


„Auf irgend einer Wandertour vermutlich. 
Ich frage ſie nicht danach, denn mir iſt ihre 
plebejiſche Art des Herumſtreſfens unerträglich.“ 

„Madeleine plebejiſch!“ Mit überlegenem 
Lächeln blickte der Graf ſeine Mutter au. „Mir 
erſcheint ſie vielmehr als die Verkörperung aller 
raſſig verfeinerten Ariſtokratie.“ 

Der Gräfin Mundwinkel zogen ſich herab. 
„Ich ſagte Dir bereits, lieber Egon, unter welchem 
Geſichtspunkt ich Deine Anſchanungen gern zu 
Bis dahin werde ich 
meine bisherige Meinung 
über Madeleine noch beizubehalten. Jedenfalls habe 
ich ſchon Gelegenheit gehabt, zu beobachten, daß, 
wo es darauf ankommt, gar Ulla im Grunde ihres 
Weſens mehr Dame iſt als ſie.“ 

„Das Elefantenküken?“ Graf Egon lachte hell 
auf nud ſchnitt eine amüfierte Grimaſſe. „Verzeih, 
chörs maman, wenn ich mich trotzdem dieſer 
ebenſo reſpektloſen als zutreffenden Benennung für 
„Dame“ Ulla noch weiter bediene.“ 

Noch in ſeine Rede hinein würde ſtürmiſch 
die Zimmertür aufgeriſſen, blitzenden Auges, blut ⸗ 
roten Geſichts ſtand Komteſſe Ulla vor dem eine 
Armeſündermiene aufſteckenden Kuſin. 


„Aber bitte, lieber Wetter, geniere Dich 
nicht im mindeſten. Elefantenküken haben ja ein 
dickes Fell.“ 

„Aber feine Ohren, wie mir ſcheinl. Doch 


ſchon zu Polonins Zeiten war's gefährlich, Ullachen, 
allzunahe hinter Tapeten zu —,, 

Er kam nicht weiter, das Ullachen machte allen 
Ernſtes Miene, ihm die Augen anszukratzen, jo 
fuhr ſie auf ihn ein. 

„Glaubſt Du etwa, ich hätte 
gen auch noch die Mühe genommen, zu horchen! 
Ich lam nur ſo angehetzt, weil ich Euch ſo ſchnell 
wie mbalich erzählen wollte, was ich eben in der 


mir Deinetwe⸗ 


Küche erfahren. Denkt Euch nur — aber zuerſt, 
Madeleine ijt zurück.“ 

Ein gleichzeitiges „Ach“ 
Sohn. 

„Ja, geſehen hab ich fie noch nicht, ader bie 
Jungfer fagte es. Sie kleidet ſich um. Und nun 
denkt mal — alle Welt ſpricht davon — auf 
dem Ulmenhofe hat es ein ſchreckliches Unglück gee 
geben, und der Anſtifter davon, der ältefte Sohn, 
iſt heut über alle Berge — vom Vater aus dem 
Haufe gejagt." 

Eine Stimme vom geöffneten Mitteleingang 
ber, der in das mit dicken Teppichen ausgelegte 
Nebenzimmer führte, eine Stimme dunkel und von 
ſeltenem Klange — 

„Wer iſt von feinem Vater aus dem Hanf 
gejagt?“ 

„Madeleine!“ Alle riefen es wie aus einem 
Munde und wandten ſich ihr zu, die lautlos er 
ſchienen war und nun voll dringenden Fragens 
auf Ulla blickte. 

Und dieſe, ſtolz des Intereſſes, als deſſen 
Mittelpunkt ſie ſich fühlte, gab voll aufgeregten 
Eifers Bericht über das, was ſie ſoeben durch die 
Dienſtboten von dem Ereignis auf bem Ulmenhoſe 
gehört. 

„Wie fürchterlich, wenn das alles wahr iſt,“ 
rief die Gräfin. „Bedauernswerter Vater!“ 

„Oder — bedauernswerter Sohn!“ 

Wieder dieſe ſeltſame Stimme, die alle nad 
Madeleine ſchauen ließ. Sie hielt die Augen 
gefenkt und niemand wußte, welchen Sohn fie gez 
meint. 

Ulla aber fuhr in höchſter Erregung fort: 

„Und aus Eiferficht iſt alles geſchehen. Beid⸗ 
Brüder haben ein und dieſelbe geliebt! Und 
denkt Euch uur, wen? Um wen all das das 
Gräßliche geſchah? Um — das hat mich ja 
eben ſo namenlos aufgeregt — um Angelika Gre⸗ 
dighauſen!“ 

Multer und Sohn blickten einander frappiert 
an. Madeleine aber, den feinen Konpf erhoben 
und großen Blickes vor fid hinausſchauend, ſprach 
feijen Tones, als rede fie zu ſich ſelher, in das 
Schweigen aller hinein. 


Fortſetzung folgt.) 


— von Mutter und 


Mittwoch, den 117.7 30. November 1910. 


Lolzer Turnverein „Alter“ (Bike) 


Sonnabend mber in der neu erbauten 
Turußalle Widzewsga⸗ Straße Nr. 130 eine 


Monatsſitzung 


fait, Die Herren Mitglieder werden höflich 
12070 


den 3 De; findet 


ſitzun 


Ecke Petrikauerſtr. 
Teleph. 15.81. 


Mittwoch, d. 30. Movember u. Donne rei, d. 1. Dezeniber 1910, 
Prachtvolles Programm in 3 Teilen, U. A.: 

Hermann und Dorsthen (Nach Wolfgang von Goethe) 

Der Streit (Nomodie) 

Rigi⸗Kulm 


(Prachtvolle Naturaufnahmt) 
Anker Programm: 


Das Begräbnis des Grafen L. N. Tolſtoj. 


e eee ali | 
der Schriftführer der Geſangſektion 
im deutſcher Schul⸗und Rildungsv ein 


bringt zur Keuninis der die Geſangſtunden von Son⸗ 
nabend auf Donnerſtag ud bittet um pünſtliches Erscheinen 
am nächſten Donneritag. gauz beſouders den Teteu Ter 
nar, ſtud willtommen, 0 


am 
r 


eltlonsmitgliede! 
gt wurden, 
Mitglieder, 


„Raphael 


Während Epidemien, Magenerkrankungen zu 
| gebrauchen, weicher den Magen stärkt und 


[sets Vorbeugungsmittel ist ein Weinglas 


St. Raphaël in einem Glase heissen Thees, 
Nur echt mit Engel überall erh 


4 Peihnachtspräſente 


beſonders empfehlenswertes Angebot 


Petroleumzünder für Gasbelenchlung, 
Browninganzünder für Eigarren und Gigaretien. 
| Spiritus u. Petroleumglühlicht⸗Brenner, 
i Tiſchlampen fowie 
f 2 ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel 


empfiehlt 


GA 


Schaurig Ut das Wetter beute 

Regen, Regen immer fort, 

Kalt dabei, der Fürſt von Schnupfen 
Herrſchet ſtreng in unſerm Ort; 

Auch der Baron von Huſten⸗Huſte Denn Grams ift tein Freund v. Schnupfen 
Treſbt es wieder einmal toll Auch den Hnſten leidet er nicht 

Robſt felnem Freunde Rhenmatismus, Und gar mit dein Rheumatismus 
Sag, was man hier machen fol. Halt er Immer ſireng Gericht. 


Beſten Dank mein liebes Freunderl, für den lieben guten Rath 
Gleich werd ich zu Grams jetzt hingehn, will doch ſehen was er hat. 


Drogerie von Hugo Grams 


Targowa 67, Halteſtelle der Tram Nr. 20 am Waſſerring 
Die Gärtnerei 


sk 
Auczyüski 
l . Kuczyúski 
on 
Konſtautiner-Straße Ne. 19 und Petrikauer-Straße Nr. 292, 
empfiehlt dem geehrten Publikum zu den beoorſtehenden Weihnachtsſefertagen 
300 Pub Apfel (Kasten und Reiuetten). Ferner einen großen Vorrat von 
Palmen und anderen Topfpflanzen. Geſchuſttene Blumen. Kränze. Bouguets 
Gardinieren und Dekorationen jeglicher Art. Hocha chtungsvoll 
12935 F. Kuczyüski, 


Sieber Freund thu doch nicht armen 
Gehe nue zn Grams schnell hin, 
Der da wohnt am Waffereinge, 

Wer dir zuſegt, Una es Ihm. 


Einem tächt. 
Färbermeiſter 
für loſe Wolle u. ſtammgarn, mit etwas Kapital, biete fic Gelegenheit in eine 


Fürberet als Kompagnon einzutreten. Off, unter „B. C.“ an die Exp. d. 
Zeitung. 


ar * 
Gegenwärtiger Disponent 
einer Lohn-Appretur und Färberei, tüchtiger Abrechner so- 
wie perfekter Buchhalter, früherer Leiter einer Filiale, in] 


Landessprachen Hum, Christ, sucht per bald oder bis zum | 
1. April 1911 Stellung. Geil. Offerten erbeten unter | 
. 3 ie Exped. dieses Blattes 12850 


es 5 
Seilenipleißer 

findet dauernden Poſten bei 12868 
4 B. Bredschneider & Brodacz, Zgierz. 


| fofort oder vom 1. Jauuar 1911. 


Nene Lodzer Zeitung 


Rotweine. 

Rotwein 35 Kop avait 40 
schwein 45 55 
enache 55 70 

Borderux s „ 80 

Lafite 75 „ NO 

N 5 Chambertin 1 — „128 


Weingut „Ehasta y 


Nirderlage: Petrikauerstr, Ne 99. 


Chasta-! 


Ermüßigte Preiſe 


bei Entnahme von 20 Flaſchen bis zum 15. Dezember a. c.: 


sling 55 
13 Sauternes 


14 Chablis 


60 


Dessertweine. 
s 20a Alter 

Portwein R. I. 20 chen 
20 Portwein 1.— 
21 MuskatLun. . 1 
Madera a) 
23 Tokayer 


5 1.— „ 15 
15 Tokayer 3 Le — 
trocken 65 „ „ 80 24 Kirchen- 
16 Chasta r. wein 
1 Mosel „ „ 70 | N25 Malaga 2 
N 18 Yquem 5 „ 00 
N 10 Montrachet 80 „ „1 


‚G.A. Biederma 


nn, 6 


suf, Krim. 


12967 | 


Das nene 


Vemilengebünde 


der Gebr. Trilling, Widzewskaſtr. 78 (ſchrägüber der Hauptpoit) 
beſtehend cus 3 mal à 105% 12 Ellen, Lager auch fabreikmäßig eingerichtet event. auch Hinterhof 
ca. 100 Ellen lang nebſt maſſive Pferde ⸗ und Wageuſtallung de, ſowie Comptotr einige Zimmer par ⸗ 
terre find vom 1. Januar 1911 zuſammen oder geteilt zu vermieten. Näheres am Platze 11—1 Uhr, 
oder Reflektanten beliegen ihre Adreſſen dem Hausſtruz zu übergeben. 


12845 | 


geh 


Sohn achtbarer Eltern. (C. 


BHAGBENK ons. 4-xP- NB. Top, 
yanınıems wa nn Akoba Tpa- 
6uuexaröo c» 1905 r. Hamenmin 
ÖNsrOBOJuTS Ordarb TAKOBOR ab 
1291 


., über 
cn, Raf, Vorleben zo, genen 
Distr. Eyec.»Buslinfte überall. 


ustunftel „Globus, Nürnberg, 


antidrelben. @egtinbet 1908. 


in ber ruſſiſchen, beutichen u. pol 
niſchen Sprache. ſowie in Rechnen 
u. Stenographie erteilt u. außer 
dem Hauſe A. Leder, diplomierter 
Lehrer (romamaik vaureabl. Petri⸗ 
Tauerſtr. 37, im Hofe, Il. Eingang. 


Reparaturen, 


Lodierungen und Verkauf von Eifene 
möbel eigener Fabrikation, 
Art Sadierarbeiten über 


Weiten, reifen die Eiſene 

„BO. 28° on die bzpafen dee N. . f. 128907 Fabrik in F 
2 oem gegangen n 

(Homes Ammecr:amd Unterricht 12870 Bevroren geganaen ein 


Blaueoſolawechſel 
auf Ab. 100 — mit oben Nußzeichnung 
24/3 unterschrieben vin N Richter. 
(Ich erlläre folden als ungültig. Der 
Finder wird gebeten ſolchen bei R. Wall- 
fisch, Pelrltauer-Straße 69 gegen Bes 
Lohnung abzugeben. 12978 


Junge Dame, 
aus guter Famitie, firm im Rechnen, 
die drei ortsüblichen Sprachen beherr⸗ 
ſcheud, ſucht Stellung als Kaſſiere · 
rin im Somptoie oder dergl. Offerten 
unter „E. T. 28“ an die Exp. dleſes 
Blattes erbeten. 12780 


Einzig durch Ein⸗ 
weichen, Kochen, 
Spülen erzielt 
MNimm mich mit“ 
blendend weiße, 
des infizierte Wä⸗ 
ſche. lieberall zu 
haben. Packet 25 
Kop. Gen- raldepot 
bei Gustaw Rosen- 
thal. EG dz, Mikotajewska Nr. 18. 
12582 


Bekann chung! 

Die berühmte Chtromanlin (Wahr 
ſagerin) Frau 12942 
D. ZONAND 
errät das Leben eines jeden Menſchen, 
die Zukunft u Vergangenheit. Empjängt 
täglich von 10 Uhr. vorm. bis 10 Ubr 
abends. Nene Zarzewsfa⸗Straße 16, 

Wohn ant. 


Crygent», 


omtirkuf mpenoZaserens, ven bu 
TOTOBUTL BO BCD RIACCH epense- 
yrebnmx aanenenig u un ArTec- 
rar» spbaocrm. Cueuiaauerd no 
Zarin, HOBHIMT ABEIBANS N MArO- 
sarnrt. Anpecv: [lonyınenan 18, 
kaapt. 23. 12951 


Klavierunterriht 


ertellt ehemafige Schülerin des Prof. 
Pugno vom Pariſer Konſervatorlum, 
nach der neueſten und erleichteten Mer 
thode. Ewangelickaſtr 5, W. 6. Sprech 
ffunden von 4—5 nachm. 12486 


— * 2 
— 
Fräulein, 
das zwei Jahre im Auslande war. ſucht 
Stellung als Bonne oder Stütze der 
Hausfrau. Off. erbeten an die Exp. d. 
Ztg. sub „ 2“ 12838 
Ein Fräulein, der Landesſprachen 
mächtig, im Rechnen firm, das 4 Jahre 
in einem Geſchäft tätig war, ſucht ber 
ſofort Stel 1 1 
han cs Kassiererin. 
Auf Wunſch Naution. Gefl. Off. unter 
„Kaſſiererin“ au die Exp. der N. 
erbeten. 


8 3. 
128.9 


Deutſches Fräulein 


ſucht Stellun 


Kaſſiererin oder 


als Verkäuferin, 
riſchaſterin, ver 
Di. 


erbitte Poſte-reſtante Sleradz für „K. K.“ 
1202 


Lu 


Ein 
Lehrling und Laufburſche 
(Chriſt), 
deulſchsſprechend wird fofort aufgenom⸗ 
men bei E. Schindlauer, Petriſa eve 
Straße Nr. 123. 12956 


Selbftftändiger und . 


htäger 


Ein 


Ein türitiger 


ume 


Widzewskaſtraße Nr. 192. 12386 


Ein Lehrling, 


der im Kontor bereits tätig war, wird 
ber jofort geſucht. Offerten an Di 
Expedition diefer Zeitung unter M. 26 
erbeten. 12865 


U 1. 1 * 
als Stütze der Hausfrau, faun ſich mel⸗ 
den im Bäderlaben, Rolicinerſtr. 24. 


Junger Mann, 


der 10 Jahre in der Kolonfal- und 
Chemitalien⸗Brauche gearbeitet bat, ſucht 
Stellung als Lageriſt oder Jufaſſent. 

Gert. Offerten fuß. „O. B“ an die 
Ervedition bieies Blattes erbelen. 12288 


Ein Fräulein, 
der drei Landesſprachen mächtig, wird 
für leichtere Sontorarbeiten von einer 
Alt.⸗Geſ. geſucht. Stenographſe und 
Maſchſnenſchreiben erwünſchl. Geil. Off. 
unter Chiffre U, U. 200 an die Exped 
dieſes Blattes erbeten. 12969 
Do Biura Technicznego poszuki- 
wany jest 12913 


pomoenik buchaltera 


z gruntowna znajomoscia polskiego 
i niemieckiego. Pismienne oferty 
poczta, sk: ka pocztowa „328. 

Ein ordentlicher, nüchterner, deutſch⸗ 
bprechender 12009 


Fabriks⸗Tiſchler 


Tant fb melden. Offerten in die gb. 
dieses Blattes sub B. L. 100 


pe 
5 


286 


für Carrlerſtühle kann ſich melden 


Bauſchutt 


kann abgeladen werden bei Ferd. 
Schmidt & Sohn, Pafıska 98. 
2991 


Lohnarbeit 


geſucht auf 74 zöllige engliſche Revol⸗ 
ver- Stühle. Zu erfragen in die Exped. 
D. Blattes. 12807 


eine Bierhalle 


tft vom 1. Jaunar veräuderungshalber 
zn vergeben, und ein Laden mit 
ſinem Zimmern zu vermieten. Zu er 
ragen in der Exped. dieſes Blattes 
12904 


Neues, ſchönes 


PFPiranino 
mit Moderator, kremfaitig, billig zu 
verkauſen gegen Baar oder Mater. 
Nikolajewskaſtr. 25, W 4, von 3 Uhr 
nachm. und Freſertag dis 6 Uhr ab. 
u beſichtt neu. 12755 


_ Möbel 


aus Salon, Schlafzimmer, Kabinet und 
Eßzimmer, Bilder, Lampen, Grame 
mophon, ſowie verſchiedene fleluert 
Sachen ſpottbillig zu verkaufen. Nawrol⸗ 
Straße 44, Won 12888 


4-5000 Röhl. 


find auf 1. Shyalhet zu vergeben. 
Wo ſagt die Erp, der N. L. Z. 12958 
und 


Kredenz zun Schränke 
in Eiche, für 200 MOL, wie auch 
verſchledene Kleinigkeiten zu ver⸗ 
kaufen. Boludnſowaſtr. 3, 1. Etage, 
Front, links. 12954 


1 Speisezimmer 


u. Schlafzimmer 


in bestmöglicher solider Ausführung 
preiswert zu verkaufen. Möbel- 
Geschäft, Petrikauerstr. 121, 12971 


Ein zuveriäjliger 


Laufburſche 


kaun ſich melden im Blldergeſchäft von 
W. Hartmann. Betrtfauer-Strape 
Nr. 117. 1 


Laufburſchen 


Dr. SLLEWKDWIGZ 


ist zurückgekehrt. 
Spezialiſt für Hant-, veneriſche 
Krankh. und männl. Schwäche. 
Anwendung von Eleftrieität, eleltriſchent 
Licht und Vibratſons⸗Maſſage. 
Zachoduiaſtr. 33 beim Lombard · 
Von Aly. 6-8, für Damen von 
ua v. 9—8. 


Dr. D. Helman 


| 


FAG 
Eſektriſches Lichtheil⸗ 


Jnſtitut 


und Röntgenkabinett 


0 


ar 

| ll 

AL 
Spezialarzt Für. Hant-, 
Haar, Geſchlechts⸗ und 


Harn ⸗ Krankheiten. 
Krotkaſiraße Nr. 4. 


Webanziung mit Möntaeuſtrahlen 
Hroniſche Hamteſsen), Mathers und 
Qnarzlicht (Gnarausfah, blauem 
und rotem Bogenlicht (eltror 
Geſchwire, Furunkel und Mindhei 
ung), Hochfreanenz Strömen 
(uckende Hautleiden, Hämorrholden 
Mücken markſchwindiucht). Euvos⸗ 
copie und Cyſtoscople (Harn. 
röhren- und Blaſen krankheiten. 
Electrolyſe, Kauſtſk. (Entſer⸗ 
nung Täftioer Haare und Warzen). 
VBibrationsmaffage, Heißluft ⸗ 
duſchen und efectrifche GIG 
lichtbäder. Hellnna der Männer ⸗ 
schwäche dur Puen momaſſage 
nach Prof. “abludowski 
Blutunterſuchung bei Syphilis 


Krantenempfang täglich von 8—2 
und von 5— 9. für Damen beſon⸗ 
dere Morfeiimmer. 1069 


Medieinisches und chemisch 
technisches 


Laboratorium 


Magister HN. SCHATZ, 
= Lodz, Patrik N50 = 
Sämtliche m adizinisehe (auch 
bakteriologische) ud ohm ech - 
technisch. ANALYSEN. 
Barn, Auswurf, Blut etc. Vahrun 8 


mittel, Hantolmvaran etc 
Pau Aktion 8185 
u u * a 
Dr. Jelnicki, 


Audrzeia⸗Straſſe Ne. 7. 
Spezlalarzt für Dante und Gheſchlechts 
Krankheiten. Sprechff 
5—8, Damen 


iſt zurückgekehrt. 
Zachodufaftr. ES (bei der Zielona). 
Sant, Saar, Veneriſche: und 
Harnorgan-Krantheuen. 
Sprechſtunden:? von 8% —11 ½ vorm 
u. von 6—8 abends; Damen von bb 
nachm. Sonme und Feiertags von 9 —12 


Ahr dormſttags. 1188 
Dr. Eugenia 9138 
Kerer-Berschuni 


Trauenkrankheiten. 
Vetritaner⸗Straße Nr. 121. 
Sprechſtunden von 3—6 Uhr nachm. 
Sonntag von 9—12 Uhr, 


Dr, Feliks Skustewicz 


Veneriſche und Hautkrankheiten 
Andrzeſa⸗Straße Nv. 13 
Sprechünnden von 9—10¼ vorm. An 


Sonn⸗ und Feſerfagen von 10—1 Uhr 


Für Damen von 4—8 abends 


Dr. W. PAPIERNYV 


Accoucheur und Speclafift für 
Frauenkrankheiten. 
Ompfängt dis 11 Uhr vorgt. und von 
4½6% Ubr nachm. 
Poludniowa Straße Nr. 28 

Telephon 16— 8d. 9016 


Dr. med. F. Sadkowski 


wohnt jetzt Petrikauerſtraße 120 
u. empfängt m. inneren Krankheiten bee 
haftete Perſouen (Spez. Magen- un! 
Darmlrankheiten) bis 9 Uhr früh u. von 
—6 Uhr nachm. 7186 


Dr. F. Kanfmann, 


Spezialarzt für Chirurgie 
get. Aſſiſtent der Prof, Gerſuny und 
Schnitzler in Wien. 
Eegielnianaitr, Nr. 58. 
Sprechſtunde ou 9—11 früh u. von 

4—6 Uhr abends. 12517 


nikttag 


Zahnarzt 
Dreitzer⸗Finn 


hat ihre Praxis wieden auſgenommer 
Beirifauerftraße Nr. 24. 1282 


Touring- 
Club, 


Abteilung 
Lodz. 


Sountag, den 4. Dezember a. e., 
findet die Tele 


Fußtour mit Damen 
nach Zgierz 


eet CES SEE Ci N nd Velritauer-Straße Nr. 218 12962 ſtalt wozu die Herren Mitglieder mit 
Webmeiſter⸗ 2 E ſinateur | Ein Kontorbote u 00 dmii liik 8946 iſt zurückgekehrt. ihren werten Damen höfl. eingeladen 
haast ein Laufburſche Ospoëyat Izraeilika, Ohren-, Nalen: und Paldkranf: | Werden. Abmarſch vom Gereinslotare 
Ta Araft, wird ji eine Wu 5 N u jofortigen tit gefucht. | 4 jac dobrze gespodarstwo i szy- | heiten, empfängt täglich von 1012 | präcife 2 Uhr machun — Um rech 
Offerten mit Zeugn ſchriften 30% in der Expedition dieſes kaun ſich melden bei S. Stegmann, cie moze zatosic: Prussak, mitlags u. Von 5—7 abends, zahlreiche Beteiligung erſucht. 
Blattes zit hinterle 12856 Nowomiejska 5. 12580 I Piotrkowska Nr. 260. 12857 [Nikolafewska 4 — Telef. 16.00, 12987 der Vorſtaud. 
Re Balten und Herause >" r Sreming. 
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Beilage zur Neuen Lodzer Zeitung, 


„Lodzer Frauen⸗Zellung' 


ſprechen und leicht herzuſtellen find, nehmen ge- 
zälelſe ovale und runde Körbchen aus kreme⸗ 
farbenem Häkelgarn einen Platz ein. Ein farbiges 
ſeidenes Band zieht ſich durch die Lücken des 
Korbrandes und des Heukels und fchlieht an der 
Außenſeile mit einer Kokarde ab; Modefarben 
für Bänder find empiregrün, orange und lilaroſa. 
Auch der Hulnadelbehäller ijt eine ſehr moderne 
Gabe; hier bedarf es eines zylinderförmigen 
hohen und ſchmalen Glasbehällniſſes mit Boden, 
jedoch ohne Dedel, über welches man eine Hülle 
aus zartem geſticktem Batiſt oder aus ſchmalen 
Spitzeneinſähen zieht, durch welche der Länge 
nach farbige Bändchen geleitet find, die oben 
und unten mit Schleiſchen endigen. Am oberen 
Rand des Ueberzeuges werden drei Bändchen 
befeſtigt, die zum Anhängen des zierlichen Ge 
genſtandes dienen; in die Röbre werden, mit 
dem Kopfe nach oben, die Hutnadeln geſteckt, 
was vor febr hübſchem Effekt iſt. Eine nette 
zierliche Gabe iſt auch eine Taſche, die zur Auf⸗ 
bewahrung der im Gebrauche befindlichen Ser 
vielte dient, und auf deren Außenſeite der Name 
desjenigen zu leſen iſt, dem die Serviette gehörl. 
Hier wird gleichzeitig einer hygieniſchen Forbe⸗ 
rung Rechnung getragen, da durch die Taſche 
die Servielte vor jeder Verunreinigung und 
Verwechslung geſchützt it. Man nimmt als 
Malerial entweder Leinenkongreß oder Leis 
nen in einer Modeſarbe, die ſich dem 
Service anpaßt, beiſpielsweiſe fliederfarbeues 
Leinen, welches mit einem zart roſa Bier 
dermeierkräuzchen unweit der Kante im Stiel⸗ 
ſtich beſtickt wird und in deſſen Mitte in Hand» 
ſchriſt der volle Namen aus gleichem Material 
und in gleicher Ausführung zu leſen iſt. Die 
Größe der Taſche richtet ſich nach der Serviette, 
die zuſammengelegl, zur Hälfte gekniffen, in erſtere 
zu ſchieben iſt. Die Kaute wird mit einem xofa 
Waſchbörſchen benäht, das Ganze muß jedoch 
aus drei Teilen beſtehen, zwei geben die Tasche, 
der Dritte den Ueberſchlag, auf dem der Name zu 
leſen iſt. 

Zum Schluß ſollen noch die vielen Strick⸗ 
arbeiten erwähnt werden aus einer neuartigen 
Wolle, welche dem Gegenftand pelzartiges Aus- 
ſehen verleiht. Man fertigt Slolas, Muffe, 
ärmelloſe Weiten, vor allem aber die fo modernen 
breiten flachen Kappen, ſowie die neuſten Bieder⸗ 
meierhäubchen aus derſelben au; die letzteren 
115 5 man oberhalb der Ohren mit Blumen 
jer Bandkokarden. 


Glücklich, wenn die Tage fließen 
Wechſelnd zwiſchen Freud’ und Leid, 
wijden Schaffen und Genießen, 
wijden Welt und Einſamkeit! 

Geibel. 


B — a .- 


Zur Erkrankung der belgiſchen 
Königin. 


Die ſympaliſche junge Königin 
welche mit ihrem Gemahl erſt vor kurzem den 
deulſchin und öſterreichiſchen Hof aus Anlaß 
ihrer Thronbesteigung befuchte, Hegt gegenwärlig 


der Belgier, 


an einer ſchweren Beufte und Rippenfellentzüün. 
dung danieder. Obgleich die offiziellen Bulletins 
über das Befinden der Königin zuverſichtlich 
lauten, ſcheint es, da ſie ſeit Tagen keine 
Nahrung zu fih nahm, recht keitiſch zu fein. 

Königin Eliſabelh, welche uuſer beuliges 
Bild zeigt, ſteht gegenwärtig im 35. Lebensjahr 
und iſt eine Tochter des verftorbenen Herzogs 
Karl Theodor in Bayern, des berühmten Augen ; 
egte. Am 25. Juli 1876 geboren, vermählte fie 
ſich am 2. Februar 1900 mit dem damaligen 
Grafen von Flandern, dem Neffen König Leopolds, 
dem ſie vier Kinder, zwei Knaben und zwei 
Mädchen ſchenkte. 


Was Frauen für Toilet ten 


ausgeben. 


Einen Einblick in das Toilettenbudget der 
modernen Frau, den jeder Ehemann nur mit gee 
linden Schauer tun wird, eröffuet ein Aufſatz 
von Emſſy Poſt in der engliſchen Frauenzeitſchrift 
Girl's Own Paper“. Die Preiſe, die heute 
Damen file ihre Toiletten aulegen müſſen, ſind 
in den letzten Jahren ungefähr um das Sechs⸗ 

fade geſtiegen, und die Menge ber Toiletten, 

die bei einer eleganten Frau file nolwendig 
erachtet werden, hat ſich verdrei⸗ und pere 
vierfacht. 

Wenn früher zwei oder drei Dille für die 
Saifon genügte, fo dürfen jetzt ein Dutzend 
nicht als extravagant gelten, und dieſe Hülte 
fordern gauz andere Summen als früher. Es 
iſt durchaus nichts Seltenes, daß für einen 
Hut mit Straußeufedern 1000 Mark augelegt 
werden, und ein Paar eleganter Schuhe otten 
129, ja 200 und 300 Mark. Wihrend man 
früher eine koſtbare Abendtoilette ſich ſchon für 
600 Mark herſtellen laſſen konnte, erſcheinen 
jetzt die Damen bei großen Geſellſchafſen mit 
Toiletten, die von 800 bis zu 2000 Mark 
loſten. 

Für dieſen ungeheuren Luxus und die be⸗ 
ſtändig ſteigende Koſtbarkeit, die im Reich der 
Mode herrſchen, macht die Verfaſſerin den 
Einfluß der Amerikaner verantwortlich, die die 
vornehmen Kreiſe der europäfſchen Geſellſchaft 
mit einem Geiſt des Protzentums überflutet 
haben. Die amerikaniſche Frau iſt kleidertoll. 
Nirgends gibt das ſchwächere Geſchlecht in der 
Welt fo viel für ſeln perſönliches Schmuckbedlülrf. 
nis aus als in Amerika. Rirzends wird auf 
Kleidung ſo viel Gewicht gelegt, hängt das Glück 
der Fran ſo von der Kleidung ab wie im 

Lande des Dollars. 

Es iſt ein trauriger Gedanke, daß die pfauenhaſte 
Eitelkeit dieſer jungen, ſich in Extremen bewegen⸗ 
den Kultur über die vornehme Schlichtheit und 
Zurückhaltung, die früher in der europäſſchen Ge 
ſellſchaft herrſchten, einen Sieg auf der ganzen 
Linie davonträgt. Die Amerikanerin hat ſogar 
in den führenden Kreiſen der Pariſer Mode ſich 
einen maßgebenden Einfluß verſchafft, man muß 
mit ihrem Geſchmack und ihren Wünſchen rechuen, 
und die Pariſerin wird nuwillkürlich in den Tau⸗ 
mel des Extravagauten und Koſtbaren um jeden 
Preis mit hineingeriſſen 

Die Verfaſſerlu erzählt von der Unterhaltung 
mit einer der eleganteſten Damen der engliſchen 
Geſellſchaft, die ihr von ihrem Toiletteubudget 


einſt und jetzt berichtete. Als jungverheiralele 


ihrem munteren Treiben lauſcht. Und wenn die 
Sonne die Wolken durchbricht, welch ein 
herrliches, überraſchendes Farbenbild! Beſonders 
die Blaumeſſen find von fat tropiſcher Pracht, 
und dabei welch zarte Uebergänge von blau in 
grün, von grün in gelb! Jetzt kommt ein 
Pärchen des Kleibers herbei; du exkeunft dle 
Vögel fofort an dem langen, kräftigen Schnabel 
und dem kurz zugeſtutzten Schwäuzchen. Haſtig 
schlucken fie Biſſen auf Biſſen, bis fie einen 
beſonders großen Brocken erſchaut haben; hurtig 
gehts mit ihm fort zum nächſten Baum, wo ſie 
ihn einklemmen in einen Spalt der Rinde, um 
ihn gelegentlich in Ruhe zu verzehren. Buch⸗ 
inten ſtellen ſich ein. Männchen mit der ſchön 
geröteten Bruſt und Weibchen im einfachen, aber 
Hübsch gezeichneten Kleide. Ihre Verwandten, 
die Grünlinge mit den lebhaft gelben Litzen am 
Flligelrande, kommen in ganzen Trupps von der 
nahen Linde herbei, wo fie ſchon lange Ausſchau 


hielten nach einem Biff Amſeln ſuchen am 
Boden die Krümchen auf, die herabfielen, und 
Sperlinge fehlen nalürlich auch nicht; ſie kommen 
meift in ganzen Scharen, denn der einzelne iſt 
mißtrauiſch und furchtſam. Sollen wir ſie weg⸗ 
jagen? Mein Gott! der Hunger tut weh, und 
namentlich die Feldſperlinge mit ihrem braun ⸗ 
roten Käppchen ſind doch auch ganz niedliche 
Geſchöpfe. Freilich wenn dieſe Gäſte fo ſcharen ⸗ 
weis kommen, daun gehts unſerem Bäumchen 
nicht anders, als dem Chriſtbaum, den nach dem 
Feſte die Eltern den Kleinen preisgeben. Als 
ſeltenere Gäſte kommen ab und zu auch ein paar 
Haubeumeischen mit dem loketten Federſtutz auf 
dem Scheitel, ein Rotkehlchen, das es gewagl 
hat, den harlen Winter bei uns auszuhallen — 
wie es uns ſo zutraulich anblickt mit ſeinen 
großen, ſeelenvollen Angen —, ſelbſt der große 


vom ſchlichten Vogelfrennde doch meiſt nur in 
Leinen Verhältniſſen geilbt werden kaun, habe 
ich mich nie beſonderen Illuſionen hingegeben; 
ich glaube nicht, daß es viele Tage im Winker 
ſein werden, an denen man takſächlich einige 
unſerer Freunde vor dem Hungertode bewahrt. 
Aber das erſcheint mir auch nicht als Hup. 

Die belehrende Unterhallung its, die mir 5 

de macht. Und beſonders wo Kinder im Hauſe 
find, kann ich die Einrichtung eines Fiittervlages 
vor dem Fenſter uicht warm genug empfehlen. 
Sieh daun auf Deine Kleinen, wie mäuschenſtill 
fie hervorluzen hinter dem Vorhang, ſuchenden 
Auges und fo froh, daß den armen Vöglei 
Tijd gedeckt ijt auch von ihrer kleinen Hud 
Spielend lernen die Kinder dabei ihre Lieblinge 
keunen; der kleine Heinz von meinem Nichbar, 
ſechs Jahre iſt er alt, weiß ihr al hee Namen. 


Buntſpecht hat fid oft ſchon eingeftellt. 
Ueber den Wert der Winterffillerung, wie fie 


Dr. RB 


„Lodzer Frauen Heilung“ 


weilage zur Neuen Lodzer Zeilung. 
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Frau fet fie mit 2000 Mark im Jahre ganz gut 
ausgekommen. Jetzt verbrauche fie 29,000 Mark 
nud mühe dabei fehe ſparſam, ſei ſich ſehr ein 
richten, um nicht all zuſehr hinter dem geforderten 
Luxus zurſickzubleiben. Wie fie, wird gew 
auch mauche andere Dame nach den ſchöuen Zei ⸗ 
ten zurückſeufzen, in denen nicht jo der große 
Geldbeutel als der feine Geſchmack und die vor⸗ 
nehme Kultur der Dame für die Werlung ihrer 
Toiletten ausſchlaggebend waren. 


Bebels Gatten geſtorben. 


Aus Berlin, 24. d. M, wird berichtet: Der 
Führer der ſozialdemokratiſchen Partei, Auguſt 
Bebel, hat einen ſchweren Verluſt erlitten. Seiue 
Gattin Julie wurde ihm nach 45 jähriger glück 
licher Ehe durch den Tod entriff Dienstag 


7 


Frau Julie Bebel Hi 


abend ift fie im Haufe ihrer Tochter, Frau Dr. 
Simon, in Zürich im Alter von fait 70 Jahren 
geſtorben. Als Bebel in den letzten Jahren von 
ſchwerer Krankheit heimgeſucht wurde, ſtand fie 
ihm als unermüdlich treue Pflegerin zur Seite. 
Auläßlich des 70. Geburtstages Bebels wurde 
auch die beliebte Parteimukter beſonders ge 
feiert, 


Tolftoi und Sophin 
Andrejemun. 


Von 
Heinrich Zimmermann. 

Die Mutter und die Galtin ift ein beſonderes 
Kapitel im Leben großer Männer und Dichter. 
Man hat das Verhältnis des Dichters zu der 
Multer nachzuweiſen geſucht, und man iſt zu 
der Anficht gekommen, daß die meiſten Dichter ver⸗ 
ſtändnisvolle Miltter halten, ja, daß die meiften 
Dichler ihren Müttern in ihren Gedichten ein 
Monument des Dankes für ihre Liebe errichtet 
haben. Ganz anders iſt es, wenn wir von der 
Gattin des Dichters reden. Wir finden oft bei 
den größten Männern des Zeitalters, bei den 
größten Dichtern verſtändnisloſe Gallinnen, die au 
der Seile ihres großen Mannes einhergehen, ohne 
von feiner Größe berührt zu werden. Frauen, 
die zur Tragödie ihres Mannes werden. 

Wer kennt nicht die Geſchichte von Sokrales 
und Kaulſppe. Es iſt geradezu ein inpifcher 
Beleg dafür. 

Der große Athener, der Erzſchulmeiſter Athens 
und ſelne arme Gattin Xrutippe, Wie oft ſoll 


Man fönnte eine gauze Gallerie großer 
Männer aufzählen, die das Unglück Hatten, ver⸗ 
ſtändnisloſe Frauen zu haben. Ih. will hier die 
Urfache dieſer Esſcheinunz nicht eröclern. Ich 
ſchreibe kein beſonderes Kapitel über die Frauen, 
und wenn ich es wollte, fo müßle ich, wie jener 
Schriftſteller ſagte, „die Feder eines Seraphs in 
Re genbogenſarben tauchen, und das Silber⸗ oder 
Goldpapfer mit Streuſand von Schmetlerlings 
Flügeln beſtreuen.“ Eins aber muß hervorgeho⸗ 
ben werden, an der Bildung der Fran liegt es 
nicht. Im Gegenteil, wir finden oft ungeblldele 
Frauen, die das größte Verſtändnis für ihre 
großen Männer batten. Ja, Frauen, die das 
Andenken ihres großen Mannes durch Treue 
ehren mußten. Ich darf nur an die ganz unge ⸗ 
bildete Frau Heine erinnern, die das Andnten ihres 
großen Mannes dadurch ehrte, daß fie fid nicht 
zum zweiten Mal verbheiratede, obwohl fie noch 


— — — 


Frauenturnen wird hier jo gut wie gar feine Gee 
legenheit zur Betätigung geboten, und wir Frauen, 
die Hausbalt oder Beruf tagaus lagein aus 
Zimmer feſſelt, brauchen dieſen geſunden, Körper 
und Geiſt erſriſchenden Sport ebenſo notwendig 
als die Männer, die nach der Tagesarbeit ht 
ſrohem Beifanmenfein und turneriſchen Uebungen 
neue Kräfte ſammeln und ſich elaſtiſch erhalten. 


Die älteſte Frau der Welt. 


Die älteſte Frau der Welt dürfte ohne 
Zweifel die in Caltavo, dem bekannten dal malt 
niſchen Haſeuorte lebende, 134 Jahre alte Veau 
Maria Volnice ſein. Das Dalmaliſche Küſten⸗ 
land ift ja feines hervorragend geſunden Klimas 
wegen bekannt und die einfache Lebeusweiſe der 
dortigen Einwohner läßt es erklärlich finden 


jung und ſchön war. Und als Koukraſt an den 
größten Alhener erinnern, au Perikles und an 
Aspaſia. Aspaſia war gebildet, klug und geiſt⸗ 
reich und wie ſchändlich hat fie das Andenken 
ihres großen Mannes (man darf ihn wohl fo 
nennen) geehrt. 

Ja, wir leben in einer anderen Zeit. Und 
neue Ban befannilich neue Lieder. Das Wer 
ſeutliche aber iſt geblieben. Der Dichter und bie 
verſtändnisloſe Gattin, Tolſtoi und Sophia Uur 
drejewng. 

Sofia Andrejewna, die das Glück halle, an 
der Seite des größlen Mannes Rußlands zu 
leben und doch die Tragödie dieſes großen 
Mauues zu fein, 

Die Tragödie, mit der die Flucht in die 
Einſamkeit ihren Ausgang fand, 

Wenn man die Lehre Tolſtois leunt und den 
Luxus um ihn ſieht, denkt man unwillkürlich au 
jenen Prediger, der öffentlich Waſſer predigle und 
im Geheimen Wein trank. 

Doch iſt die Tragödie nicht hier zu finden. 
Tolſtoi und Sofia Audrejewug. ! 

Tolſtoi predigt das Aufgeben des Eigentums, 
Sofia Andrejewna läßt ihn das Gut au die 
Bauern nicht verſchenken, Tolſtoi und feine Une 
hänger wollen feine Werke fürs Volk abgeben, 
Sofia ſagt nein, nud heimſt tauſende von Rubeln 
ein: Tolſtoi liebt das Einfache, das Matiieliche, 
Sofia Audrejewna führt Luxus ein, „der große 
Bauer“ muß in einem gräflichen Hauſe lebeu. 
Tolftot lehnt den Nobelpreis ab, Sofla An⸗ 
drejewna wird wütend. Nun kommt die Vata 
ſtrophe zum Ausbruch. Er kann aus den Wider⸗ 


{ 
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daß Lebensalter bis 100 Jahre dort n 
leine Seltenheit ſind. Deunoch iſt ein derartiges, 
an den feligen Methuſalem gemahuendes Aller 
nalurgemäß ſelbſt auf dieſem paradieſiſchen 
Stllckchen Erde noch nicht dazeweſen. Die reift, 
welche trop ihres hohen Alters geiſtig noch vere 
haͤlmismäßig rüſtig ift, hat bereits vor Jahr⸗ 
zehnten ihre Zähne verloren ; auch iſt fie infolge 
einer Lähmung außerſtande, ſich ſelbſt fortzu⸗ 
bewegen. 


Das ſind die blauen 


ſprechen, die ihn umgeben, nicht heraus. Er 
kann nicht ſo leben, wie er will. Er flieht in 
die Einſamkeit. Er fühlt die letzten Stunden 
herannahen, die uns allen einſt ſchlagen müffen, 
Er will allein fein, ganz mit ſich, mit feinen 
Gedanken, mit feinen Gefühlen, mit feinem 


Herzen. 
Und der Weg zur Einſamkeit ward der Weg 


zur Ewigkeit. 

„Auf der Erde leiden viele Millionen 
Mellſchen“, ſollen feine letzten Worte geweſen 
fein. Konſequent bis zu feinen Ende. Auch die 
Verſöhnung mit feiner Frau jol er lategoriſch 
abgelehnt haben. 


Aus dem Franenleben. 


Das Frauen turnen in deulſchen 
Großſt ͤdten veranſchaulicht am beſten fol ⸗ 
gende amtliche Statiftit vom vergangenen Jahre. 
An erſter Stelle ſteht München mit 2103 ture 
neuden Frauen. Daun folgen Hamburg mit 1917, 
Berlin mit 1530, Leipzig mit 1398, Dresden 
mit 1319, 


fie den Juhalt einer mißduflenden Vaſe dem großen 
Schulmelſter über die Glatze gegoſſen haben. 


Wie weil bleibt Lodz, das ja auch eine 
Großſtadt it. bin“ e Siefen Olen urllck. Dem 


Spätherbſttage. 


Von 
Johanna M. Lankan. - 
(Nachdruck verbolen.) 
Das find die blauen Spätherbſttage, 
Wo meine Sehnſucht wandern gehf, 
Und eine große, ſtille Frage 
Erſchauernd durch die Seele weht. 


Die Rebe reift am Berggelände, - 
Frucht drängt an Frucht ſich allerwärks, 
Und leiſe falten fi) die Hände? 
Biſt du auch reif und ſchwer, mein Herz L 


Gingſt du dem Morgenrot entgegen 
Mit ſtolzer Stirne, gut und rein ? 
Trugſt du am Abend Ernleſegen 
In die gefüllte Scheuer ein d 


Ach, vor den blauen Spätherbſtiagen 2 
Wie ſchwer kaunſt du, mein Herz, befteßtts 
Wenn alle Bäume Früchte tragen, 

| Muß meine Sehnſucht wandern gehn. 


« Stine, den (17.) 30, Nobember 1910. 


Präſes Herr Severin einſtimmig wiedergewählt. 
Vize⸗Präſes wurde P. Meyer, Kaſſierer A. Knothe, 
Kandidaten die Herren H. Kand und Schultz; in 
die Revionskommiſſion wurden die Herren Geſer, 
Schenker und Diering gewählt, während als 
Wirt Herr Reinhold Friedrich beftätigt wurde. 


Nufſiſche Preſſe. 


— Durch die Unruhen der Stu- 
denten und eine ſich deutlich zeigende allge 
meine Erregung iſt die Preſſe, wie die „Pelb. 
Ztg.“ referirt, wiederum in die Lage verſetzt, 
über alle möglichen Dinge mit größter Vorſicht 
oder gar nicht ſprechen zu dürfen. Dadurch läßt 
fi) vielleicht eine gewiſſe Zerfahrenheit erklären. 

Die „Roſſija“ behandelt, wie man es klar 
vorgusſehen 
ſich an den Tob Zolftois ſchließt, und beſonders 
die neuen Straßenunruhen der Studenten als 
„Mache der Opposition“, und verteidigt ſogar 
die Studenten. 

„Wollen wir doch gerecht fein," — ſagt das 
Blatt — „wir haben auch erwachfene Leute, die 
trotz aller Lektionen, die ihnen das Leben erteill, 
mit Mühe unterſcheiden, wo die ideale Wahrheit 
aufhört und revolutionäre Fülſchung beginnt. 
Kann man da viel verlangen von Knaben, die 
aus der Provinz zuſammengekommen find und 
beven es vor allen Dingen angenehm ijt, in den 
Rollen von „Helden“ zu erſcheinen, welche die 
„ſtudentiſchen Tradliſonen“ aufrechterhalten ? 
Zudem werden fie noch bewußt angeſtachelt und 
in einer beſtimmten Parleirichtung erzogen.“ 

Der Verſuch der oppositionellen Preſſe, die 
Studentenunruhen als etwas gänzlich Ungeführ⸗ 
liches darzuſtellen und fie „vom weſteuropäiſchen 
Standpunkt“ aus zu betrachten, mußte der Roſſiſa 
Aufwaſſer geben. Wir haben zu viel, zu 
schlimme und zu lange andauernde ſchmerzliche 
Erfahrungen mit der Studentenſchaft gemacht, 
um neuen Unruhen und Ausſchreitungen nicht 
mit größter Sorge entzegenzuſehen. Um fo zu 
ſtehen, braucht mau durchaus nicht den Stand⸗ 
punkt des Smet zu teilen, der die Unruhen der 
Studenten mit allen möglichen revolutionären 
Erſcheinungen, ſogar Weſteuropas, in Zuſammen⸗ 
hang bringt. 


Telegramme. 


Petersburg, 30. November. (P. T. A.) 
Vom Minifterium des Junern wurde die Einbe⸗ 
rufung eines erſten Kongreſſes für experimentale 
Medizin in Petersburg für den 8. Jauuar näch⸗ 
ſten Jahres geftatter, 

Petersburg, 30. November. Auf der ges 
ſtrigen Sitzung der Kommiſſion für ſtädtiſche 
Selbſtverwaltüngs — Angelegenheiten wurde die 
Reifung der Artikel des Geſetzesprojelles über 
die ſtädtiſche Selbſtverwalſung im Königreich 
Polen bis zu Artikel 29 fortgejest. Von den 
wichtigeren Abänderungen wurden nachſtehende 
zum Beſchluß erhoben und vorgenommen: Gere 
abſetzung des Wohnungszenſus bis auf 270 Not. 
in Warſchan und bis auf 150 Rbl. in Lodz. 
Der Wahlzenſus wurde auch den ſtädliſchen 
Beamten zuerkannt. Art. 26 wurde in dem Sinne 
abgeändert, daß den Wahlzeuſus nur diejenigen 
Perſonen verlieren, die zum Verluſt der Rechte 
verurteilt find. In Art. 27 wurde anerkannt, 
15 gelaufte Juden zur chriſtlichen Kurie ger 

ren. 

Petersburg, 30. November. (P. T-A) 
Am 1. (14.) Janar 1911 fünft die Aufnahme ⸗ 
friſt 1 der Volkslehrer⸗ und Lehrerinnen in die 
Penſionskaſſen ab, gemäß dem Geſetz vom 1. 
Juni 1910. 

Tiflis, 30. November, 
genieur Kolfubakin, 
Weber aus Eiferſucht 
Bezirksgericht zu drei 


(V. TA) Der Kur 
der den Kanzleibeamter 
gelstet hat, wurde vom 
Jahren Arreſtantenrolten 


Wie 

er iſt tiefer Schnee gefallen, gleichzeiti 

trat ſtarker Froſt ein. le, reihe 
Urmia, 30. November. (P. T. A.) Der 


Konſulatsbeamte Golubinow ijt hier äugetroffen 


und wurde von der ruſſiſchen Kolonie, der 
perſiſchen Behörden und mehreren Ausländern 
begrüßt. 


Krakau, 30. November. Die geſtrige Vor 
leſung des Profeſſors Pfarrer Zimmermann 
wurde wiederum verurteilt. Die Radikalen nah- 
meu den Saal früher ein und ließen die zur Vor⸗ 
leſungen erſchienen Hörer nicht hinein. Rektor 
Witlowsti forderte, umgeben von dem Senat, zur 
Räumung des Saales auf; er erklärte, daß der 


konnte, die ganze Bewegung, die 


Senat fofort die Klage wegen des vorigen Anf. 


ruhrs zurſickziehen würde, falls fih die Schuldte 
gen beim Senat melden, um die Verantwortung 
für ihre Handlungen zu übernehmen. Der Senat 
lieferte in der letzten Zeit den Beweis, daß er 
keines Einzigen Ueberzengung kneble. Um fo mehr 
müßten die Schüler dies inuehalten. Die Radi ⸗ 
kalen hörten nicht und begannen, als ſie der 
Peltor abermals zum Verlaſſen des Saales auf⸗ 
forderte — zu pfeifen. Deſſen ungeachtet begann 
Proteffor Pfarrer Zimmermann ſeinen Vortrag. 
Infolge des Lärmes mußte er jedoch nach 10 Mi⸗ 
nuten damit aufhören und ging hinaus. Erſt dann 


Spezlalarzt 
(Sommerft 


Deuce codzer Zeitung. 


Paris, 30. November. (P. T. A.) Gemäß 
dem ausgearbeiteten Geſetzentwurf über die Sar 
botage und die Sicherung des normalen Bahn ⸗ 
dienſtes werden die der Sabotage Schuldigen 
oder Anſtifter zu Gefängnishaft auf die Dauer 
von einem bis zu 60 Monaten verurkeilt, für die 
Nichtausübung der Dienſtpflichten bis zu 24 
Monaten. In dem Entwurf wird die Teilnahme 
au Streiks verboten ſowie die Bildung einer 
Kommiſſion und eines Schiedsgerichts zur Schlich ⸗ 
tung von Streitigkeiten vorgeſehen. 

Paris, 30. November. (P. T. A.) In 
einer Verſamulung hieſiger handels- induſtrieller, 
landwirtſchaftlicher und patronaler Syndikate 
wurden Beſchlüſſe gefaßt gegen die fiskaliſche 
Geſetzgebung und die Monopoliſierung. 

London, 29. November. Als Oberſt Cody 
hente in einem Zweidecker mit einem Paſſagier 
300 Fuß hoch über dem Longtal bei Alderſhot 
flog, wurde einer der beiden Benzinbehälter leck 
ung ein Benzinſtrom ergoß ſich über den Motor. 
„Glücklicherweiſe“, fo erzählte Cody später, „lief 
das Benzin nur über die Einflußſeite. Wäre es über 
die Ausſtrömungsſeite gefloſſen, fo hätte alles im 
Augenblick in Flammen geſtanden und wir wären 
eines entſetzlichen Todes geſtorben.“ So gelang 
es dem Aotatifer, den lecken Behälter zu ent 
leeren und mit dem anderen Behälter nach ſeinem 
Schuppen zu fliegen. 

London, 20. November. Joſeph Chamberlain 
hat die Aufforderung, wieder in Weſtbir mingham 
für das Unterhans zu kandidieren, angenommen 
und ein Wahlmanifeſt veröffentlicht, in dem er 
für die Tarifreform und die übrigen belannten 
Punkte feines Programms eintritt. In einer in 
Liverpool gehaltenen Rede erklärte der Unionift 
Smith auf die Frage, ob er empfehle, die Frage 
der Tariſreſorm einem Referendum zu unter ⸗ 
breiten, daß die Tarifreform nicht verwirklicht 
werde, wenn die Partei nicht eine überwältigende 
Majorität hätte. 

London, 29. November. Das alte Lande 
ſchloß der verwilwelen Lady Bonghey, Ugualate 
Hall, bei Newport wurde heute ein Raub der 
Flammen. Das Gebände brannte bis auf die 
Außenmauer ab. Viele wertvolle Runſtgegenſtände 
wurden gerettet. 

Kapftadt, 29. November. Das Budget der 
Südafrikaniſchen Union iſt heute dem Parlament 
vorgelegt worden. Da die früher von den Minen 
der Kapkolonie entrichtete Einkommenſteuer mit 
Errichtung der Union fortgefallen iſt, it ein Des 
fizit von 1,45 1.000 Pfund vorhanden. Um dieſes 


Defizit zum Teil zu deden, wird vorgeſchlagen, h 


Steuer, welche die Goldminen in Transvaal von 
ihren Gewinnen entrichten, auf die Diamante 
minen in der Kapkolonie und im Oranje ⸗ 
Freiſtaat in der Weiſe auszudehnen, daß dieſe 
zehn Prozeot von ihren Gewinnen als Steuer 
entrichten. Der Ertrag dieſer Steuer wird auf 
240,000 Pfund geſchätzt. 

Madrid, 29. November. Die ſpaniſchen 
Eiſenbahner ſtreiken auf den Linien Medina — 
Zamora und Crenſe— Vigo ſowie zwiſchen Por⸗ 
ſugal und Spanien am Mingho und Duero. 
Man befürchtet, daß ein Generalſtreik eintritt. 

Teheran, 30. November. (P. T-A) Der 
Miniſterrat beriet über die Note des ruſſiſchen 
Geſandten 
gung des ruſſiſchen Agenten in Kaſchan. Der 
Miniſter des Aeußern beſteht darauf, den ruſſiſchen 
Agenten in Kaſchan nicht anzuerkennen. 

Konſtautinopel, 30. November. (P. T. A.) 
Auf die Proteſtnote der Pforte in der Kretaange⸗ 
legenheit erwiderten die Schutzmächle, daß die 
Souveränität des Sultaus erhalten bleiben werde. 

Konſtantinopel, 30. November, (P. TU.) 
Die Unterhandlungen des franzöſiſchen Botſchaf⸗ 
ters mit der Pforſe wegen Anerkennung der der 
Einwohner von Algier als franzöſiſche 
tanen wurden abgeſchloſſen. Ein diesbezüg⸗ 
liches Ueber einkommen fol in Paris unterzeichnet 
werden. 

Im Waſſer des „Goldenen Horns“ ſowie der 
Brunnen von Stambul und Skutari werden 
Choleraerreger entdeckt. 


9 Millionen Liter Benzin verbraunt. 

Berlin, 30. November. (Spezial-Telegr.) 
Das Rieſenſeuer der Benzintants der Lagerungs⸗ 
Geſellſchaft in Rummelsberg bei Berlin konnte 
erft heute. gelöſcht werden. Dem Brande find 
neun Millionen Liter Benzin zum Opfer ger 
fallen. 

Maſſenvergiftung. 

Hamburg, 30. November. (Spez.⸗Tel.) Nach 
den Genuß von Margarine ſind hier über 100 
Perſonen unter heftigen Vergiflungserſcheinun gen 
erkrankt, wehrere davon ringen mit dem Tode. 
Eine enerziſche Uterſuchung iſt eingeleitet 
worden. 

Der Herzog von Connaught in Yohan: 
nesburg. 

Johannesburg, 30. November. (Preß Tel.) 
Johannesburg hat große Vorbereitungen zum 
Empfang des Herzogs von Connaught getroffen. 
Die ſchmuckloſen, kahlen Straßen der Stadt find 
durch grüne Pyramiden und bunte Flaggen mäſte 
in eine Via iriumphalis verwandelt. 


in deu Angelegenheit der Eniſchädi⸗ 


Unter⸗ 


Marktplatz gleicht einem alten klaſſiſchen Forum 
mit Säulen und Kolounaden. Bei ſeiner Ae 
kunft in Sunuyſide der alten Reſidenz Lord 
Milners bildeten die Bergleute Spalſer und be⸗ 
reiteten dem Herzog, ſeiner Gemahlin und ber 
Prinze ſſin Patricia ſtürmiſche Kundgebungen 
Bei der zahlreichen eugliſchen Elementen in Ko 
haunesburg dürfte die Freude über den Bes 


ſuch des Herzogs gerade hier ihren Höhe 

punkt und ihren ſichtbarſten Ausdruck er⸗ 

halten. 

Betriebseinſchränkung der ungariſchen 
Mühlen. 


Budapeſt, 30. November. (Preß⸗Tel) Nach 
einer Meldung des „Peſter „Lloyd“ ſchweben 
gegenwärtig zwiſchen den ungariſchen Provinz⸗ 
mühlen Verhandlungen, die eine beträchtliche 
Betriebsein ſchränkung anſtreben. Sobald eine 
Einigung erzielt iſt, ſoll an den hauplſtädtiſchen 
Mühlenverband mit einem poſitiven Vorſchlag 
herangetreten werden. der die BetriebBein 
ſchränkung zur Aufbeſſerung des ſeit Wochen 
daniederliegenden Marktes enthält. Wenn irgend 
möglich, wird die Einſchränkung bereits am 
15. Dezember ſtattfinden. 


Die nordamerikaniſchen Gäſte in 
Cherbourg. 


Paris, 30. November. (Preß⸗Tel.) Admi⸗ 
ral Freeland von dem vor Cherbourg liegenden 
nordamerikaniſchen Geſchwader beſichtigte geſtern 
nachmittag in Begleitung von zehn ſeiner Offi⸗ 
ziere die franzöſiſchen Werft⸗ und Dockaulagen. 
Unter Führung der Hafenbehörde wurden die 
amerifanifchen Gäſte nach dem Kreuzer „Jaure⸗ 
guiberry“ geführt. Darauf wurde ein Unterfee- 
boot vom Typ der „Pluvioſe“ beſtiegen. Weitere 
hin befichtigte Admiral Freeland mit feinen Offi⸗ 
zieren die im Ban befindlichen Unterſeeboote 
„Marjotte“ und „Franklin“, die größeſten ihrer 
Art in der franzöſiſchen Kriegsmarine. Auch 
dem faſt vollſtändig wiederhergeſtellten „Pluvioſe“ 
wurde ein Beſuch abgeſtaltef. 

In den nächſten Tagen werden an Bord der 
vor Cherbourg liegenden franzöſiſchen Kreuzer 
mehrere Feſtlichkeiten zu Ehren der amerikaniſchen 
Matrofen ſtattfinden. Das Geſchwader Admi⸗ 
| rals Freelands verläßt den Hafen am 6. Dee 

zember, um der engliſchen Marine einen Beſuch 
abzuſtatten. 


Farman Flieger der englifchen Armee. 


Paris, 30. November. (Preß⸗Tel.) Auf dem 
Flugfeld von Chalons waren geſtern mehrere 
Offiziere der britiſchen Armeeverwaltung erſchie⸗ 
nen, um den von Eugland in Auftrag gegebenen 
Farmau-Zweidecker abzunehmen. Kapitäu Burke 
führte mit dem neuen Apparat trotz des hef 
lig wehenden Windes mehrere wohlgelungene 
Flüge aus. Auch einige andere engliſche Offi⸗ 
tere legten als Paſſagiere kurze Flüge zurück. 


rate zu beſtellen. 


Vor den Wahlkämpfen in England. 


London, 30. November. (Spez.⸗Tel.) Im 
ganzen Lande werden ſchon fieberhafte Vorberei⸗ 
fungen zu den bevorſtehenden Parlamentswahlen 
getroffen. Die Konſervativen ſetzten alle Kräſte 
daran, um ihre bisherigen Mandate zu erhalten. 

Liverpool, 30. November. (Spez.-Tel.) 
Hier wurde beſchloſſen, ſelbſt mit der Waffe in 
der Hand ſich der Errichtung eines irländiſchen 
Parlaments in Dublin zu widerſetzen. 


Tolſtoi⸗Ehrung in der ttalieniſchen 
Kammer. 


Nom, 30. November. (Spezial « Tel.) Auf 
der geſtrigen Sitzung der Kammer wurde das 
Andenken Tolſtois geehrt. Der Unterrichtsminiſter 
hob in feiner überaus herzlichen Gedenkrede her⸗ 
vor, daß ſolche Männer der ganzen Menſchheit gee 
hören. 


Blutiges Drama. 


Meſſina, 30. November. Während der 
Opernvorſtellung am Montag fpielte fih hier 
ein ſchreckliches Drama ab. In der Pauſe kam 
in die Garderobe der Sängerin Frl. Hamilton, 
ihr Geliebter und feuerte auf ſie, nachdem er 
einige Worte mit ihr gewechſelt, einen Revolvers 
ſchuß ab. Die Sängerin brach tot zufammen, 
Ihr Geliebter richtete die Waffe hierauf auf Mich. 
Ein zweiter Schuß ſiel. Der Geliebte brach 
neben der Künſtlerin als Leiche zuſammen. Wie 
es ſich erwies, unterhielt der Mörder ein Liebes 
verhältnis mit der Sängerin und verſchleuderle 
mit ihr ju kurzer Zeit eine Million Lire. Nach- 
dem er fein ganzes Vermögen geopfert, brach die 
Sängerin das Verhältnis mit ihm ab. 
Verzweifelung über 


den Selbſtmord. 


Neue türkiſche Miniſterkriſe in Ausſicht. 


Kouſtautinopel, 30. November. (Spezial 
Tel.) Die juugtürkiſche Partei beſchloß geſtern, 
der Großveſir möge vor dem Parlament einen 
Bericht über die politiſche Sitution ohne Ver ⸗ 
trauensvolnm abſtatlen, da bie 
der Miuiſter nicht das Vertrauen der Kammer 
genießt. 


Aus 
den Verluſt der Geliebten 
und des Vermögens vollführte er den Mord und 


England gedenkt demnächſt weitere Farman⸗Appa⸗ | 


Mehrzahl 


Folgen einer unſinnigen Wette. 
Serajewo, 29. November. (Preß⸗Tel.) Der 
auch politiſch hervorgetrelene Gutsbeſitzer Krom⸗ 
ljak wettete mit einem Freunde um ein Neitpferd, 
daß er einen Liter Rum mit zwei Zügen aus⸗ 
trinken werde. Kromljak vollbrachte das „Helden 
ſtück“, fiel aber wenige Minuten darauf tod um 


Bädernachrichten. 


Juugborn⸗Kurbad Tommerſtein bei Saalfeld in 
Thüringen, wo bekanntlich Kuren nach Schroth, 
Lahmann und Kneipp erfolgreich ausgeführ 
werden, iſt Sommer und Inter nee 
öffnet. 


Das Sanatorium und Penſion Monte Bre 
in Ruvigliaua⸗Lugauo (ital. Schweiz) mußte anch 
dieſes Jahr wieder durch einen Neubau vergrößert werden, 
fo daß jetzt bequem für 80 Perſonen Plaß At. Der Bes 
ſuch der Anftlt war in dieſem Jahr ein Überaus ſtarker, 
vom Januar bis Oktober waren über 600 Gäſte (dei einer 
Durchſchnittsdaner von 30 Tagen bru Perſon) anweſend, 
von denen 50x ats Erholungsbedürftige und Pensionäre 
da waren. Voß den Kranlen, die die Anſtalt aufſuchten, 
wurden it. Aratlicher Statiſtik 80 0% als geheilt, 15% 
als gebeſſert und 5¼ als nicht gebeſſort enklaſſen. Bere 
treten waren folgende Nationen: 60 % Dentſche, 20, 
Schweizer und 20° Defterreicher, Staliener, Ruſſen, 
Holländer, Franzoſen, Finnen, Amerikaner und Afrikaner. 
Die Anßtalt war wie folut beſucht: im Januar täglich 
von zirka 50, Februar 65, März 70, April 80, Mai 75, 
Juni 75, Juli 70, Auauſt, September 75 und Oktober 
80 @äften. Weber alles Weitere gibt der neue illuſtrlerte 
Beofvelt, der jedem gratis und frauko zugeſtellt wird. 
nähere Auskunft. 


Börſenberichte 


(Telegramme der „Neuen Lodzer Zeitung“). 
Warſchauer Börſe, 30. November 
rl. ab. 


Trout 
Checks auf Berlin es 
4% Staats rente 1891 . ; 
bs innere Aulelhe 1005 
de innere Anleihe 1908 
Prümfenanleihe 1. Emiſſion 
Prämſenanleihe 2. Emiſſion … 
Adelsloſe 
4½ Bodenkreditpfandbr. 

4% Bodenkredilpfandbr. 
Bx Barid, ſtädt. Pfandbr. 
41,% Warſch. Pfandbr. 
Lilpop, Rau u. Löwenſteln. 


FIR: „ neue 
Bhtilow 
Rudski u. Co. 
Strachowfce a OP 
4½ Lodzer Pfandbrieſe 
5x Lodzer Pfandbriefe 
mmm © Ser 
Handelsbank in Lodz 
Kaufmannsbank in Lodz 
53 Pfandbrieſe in Betritau 
4% Pfandbriefe in Wilna. 
Diskontobant in Warſchau 
Warſchaner Handelsbauk 


Loòzer Chalia- Theater. 


Mittwoch, den 30. November 1910. 
Abends 8½ Mir 
Bunt 22. Male: 


11 


Das Mufikantenmädel, 


Große Operette mit Ballett in 3 Aten von Georg Jarne 


Donnerstag, den 1. Dezember 1910, 
Abends 8 / Uhr. 
Auftreten des Deren Direktor Adolf Klein. 
Zum 1. Male 


Ein Wort an den Miniſter 


Genrebifd in einem Aufzug von Anton Langer 
Furſt Kaunitz — Herr Direktor Adolf Klein. 
Hlerauf: 


Daß Nuchtmahl der Kardinäle. 


Dramaliſche Dichtung in einen AE von Julio Dantas 
ſaus dem Portugieſiſchen). 
Kardinal Ganzaga — Herr Direktor Adolf Klein. 
Zum Schluß: 


Flotte Burſche. 


Komiſche Operette in einem Auſzuge von Frled. von Supps. 
Hieronymus Geier — Herr Direktor Adolf Kl ein. 


Freitag, den 2. Dezember 1910. 
Abends 8 ½ Uhr. 
Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein. 


Zum 2. 


Die Ehre 


in 4 Atten von Hermann Sudermann. 
— Herr Direktor Adolf Klein, 
Die Direktion. 


Schauſpi 
raf Traſt 
12978 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben find die 
beſten zu haben bei 


oja 


Bor 


Eine Quelle der eh und Nervenkrattt 
Auch bei veralteten Leiden durch kombinierte Kuren nach: 

k Schroth. Lahmann, Kneipp. 

Ab, Saalfeld, Thüring. Stete besucht. Mässige Preise. Prosp. frei. 


die © Sektion für Wöchnerinnen 
beim‘ Verein Linas Hacholim' 


beingt hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß fie mit 
dem heutigen Tage, d. h. den 29. d. Mis, ihre Tätigkeit 
aufnimmt. 

Perſonen, die ihre Niederkunft erwarten, können ſich 
behufs Geburtshilfe perſönlich oder per Telephon an 
das Bureau der Sektion, Poludniowaſtr. 19 (Telephon 
Nr. 13-40) wenden, woſelbſt ſtändig, Tag und Nacht, 
Hebammen delouri en. 12908 


oi? zer Zähne! 


Ad 


ei 441444444439444 12 


Zahnärzte empfehlen warm! 


Cremes, Flora“ für Zähne 


von Dr. Hartmann in Wien 3/1. 


Unvergleichlich für Schutz und Reinigung der | 
Zähne, ſowie Pflege der Mundhöhle. 
Schützt vor Fäulnis und verleiht den Zähnen 
eine blendende Weſße Der unangenehme G- 
ruch des Mundes wird ſo fort bejeitigt. 
ge haben in allen Wotheten, Dragerlen und 
Parfümerien. Preis 35 Kop. ER 

1 


— 


Mache hierdurch ergebenst bekannt, dass ich die bisne 
rige Schultz sche 


ideas 


Szkolna-Strasse N 11 


käuflich erworben habe und sie unter möglichster Berücksichti- 
dong der Hygiene und peinlichster Sauberkeit weiter führen 
werde. 

Schwitzbäder nach russischer Art an Donnerstagen 
Freitagen und Sonnabenden, 


Mittwochs nur für Damen, 


Wannenbäder zu jeder Tageszeit. 

Indem ich versichere, stets bemüht zu sein, allen Anfor 
derungen des p. t. Publikums nach Möglichkeit gerecht werden 
zu wollen, zeichne 


hochachtungsvoll 
| 12101 Gust. Dasler. 
Nils = 
r are 
RE SCHREIBMASCHINE 


fachen 


mechanischen 
Werkstätten 


29] empfehlen, wir unſere, auf | 


Am 1. Dezember sinne nene 
billige Kurſe in modernen Sprachen. 
Nbl. 18. pro Helbjahr. uri. volniſch, deutſch 


ſranzöſiſch, enaliſch). 


Diplomierte, nationale Tehrkräfte! 


Konverſation, Grammatik, Stiliſtik, - Lite / 
ratur, Privat- und Handelskorresvondenz. 


Direktion: Dr Kummers Spradinftitut, 


5 foegtetten Maſchinen geformte 


mit beweglichen und feſten 
Scholen für Wellen von 
£0—100 mm & 


Wandkonfolen, 


Selbſiſchmierlager | 


1 webe 


„ADLER“ 


(vielfach prämiert) erstkl. Fabrikat, 


Modell 7 lat. od. russ. Schrift. 
WB ade 8 od. it . alle Schriften GE 


= Vertester: LO DZ, ZIEGELSTRASSE M 18. 8 


| 
Anzugftoffe f 
Paletatſtaffe in in 


Preis · 


Raſtümſtaffe . 
Welzbezüge | 


Tuchhandlung 
G. A. Restel & Co., 


Petrikauerſtr. 165, 
Ecke Annaſtraße. 


Winter⸗Paletots 


NHL. 18.— und teurer. 


Sehmechel & Rosner, 
12963 Petrikauerſtraße 100. 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing. 


O. Koischwitz. 


in Verbindung e zaungsbureau. Sünlenkonſolen, E 
Pofudniowa 3. Petrikauerſtraße 16. 2 Winger, 
„ Manerkafen, 2 

a Lagerplatten, 2 

8 Stellringe, 5 

Schrauben- und = 

Schalen⸗Kupplungen, & 

Schuthkappen 8 


für Zahnräder, 
Riemen- und 
Seil⸗Scheiben 


und iiberhaupt ſämktliche ins 
J Gießereiſach ſchlagende Urhel⸗ 
ten, banpti. Maſſenartikel 


St. WEIGT & Co, 


Eisengiesserei, 


Lodz, Senatorskaſtraße Nr. 22, 
Telep on Nr. 14—70. 


ee 


Her An ENTWÜRFE Fertige 


R. BORKENHAGEN, | Lear 


Brzezinska N42 


Bagus zen ge 


Rud. Ibach 
Sohn 


Barmen-Berl in 


Ae 


d. Becker 


St. Petersburg 


J. Betting 


Kalisch 


dleber 


en LEER eee 
Verörehen der Mände, 
er 32 Gr hete verhindert“ 


10231 


Estey 5e be, N= Berlin N 1 
ie ET Haviahir Ertl en), aumanns 
Brattleboro U. S. A, 2 mai pech, Er 2285 re 7 22 ic 5 N F. Kr auss ee aa 
— 5 5 3 
Julius 3 221. RR Stutigard Seidel & Naumann Dresden 
zen ESA 002,5 ; 
Feurich Ve Thür mer 
BR ER und viele andere 
Leipzig 5 elen nurnoch auf Meiss 
1 fs 2 sen 
= + 
ie 
Hilal; MAN 
I. e 8 Leipzig-Mölkau adrie beant Felder 


Nöhwnschinen-Handlung 


SAMSON PERLA, LODZ 
Petrikauer-Strasse 109, 
Nadeln. Oel. Zubehörteile u. Repa- 
raturen sft, Systeme korrekt 


Babräsentent Pianohaus 


und billig 6625 


Laufburſche 


wird geſucht. Pauskaſtraße Nr. 74. 
26 


Lodz, Dzielna 20, 


Inhaber CARL KOISCHWITZ, Telephon M 15-51. 


Metalfabrit. 
vAn nn tn me 


Welbpaehts und Neujahrs 


Allerart Zeitschriften, "Zeitungen, Bücher und Noten. Das Eugros- 
Einrahmen sämtlicher Bilder und aller Buchbinder- \ | 
arbeiten, besorgt pünktlich und zu soliden Preisen Sehuhwaren- 


A. Troitzki & R. Kindermann 


Kolportage Buchhandlung :: Lodz, Wólczafiskastr. 95 
vis à vis des Deutschen Reiorm-Oymnasiums. 


Geschäft 


J. WINDMANN 


Nowomiejska str. 4, Front J. Etage 


empfiehlt ger geehrten Kundschaft zu der bevorstehenden 
Winter-Saison eine grosse Auswahl von 


Herren-,Damen- u. Kinderschuhen. 


Besondere Abteilung für Detailverkauf. Engross-Preise mit 
5% Rabatt. J. Windmann, Nowomiejska 4, Front I. Etage, 
4 


Grosse Auswahl v. Bilosr b. 
wendag 11 ul worzoy 


| 
& 

€ 
. 
9 
i 
1 
4 


N 


Probe Nummern von Zeitschriften gratis. Be 


vig Lampen-Geschäft 


11767 


SM BURIKOWISKI 


Petrikauerstr. 37 :: Telephon 694 
empffehit ein reichhaltiges Lager von 
GAS-, ELEKTRISCHEN- u. 
‘ PETROLEUM- LAMPEN 


zu mässigen Preisen. 


FILIALE: Petrikanerstr. 189, Telephon 439. 


— von — 


Winter⸗Paletots 


mit Karakul⸗Kragen 
ROL, 28.— und teurer. 


Ingenieur Technolog 


MAURYCY BORNSTEIN 


Fabrikbetrieb und Bauführung. 
Nikolaſewsſa- Straße Nr. 9, Front, Haus P. Lichtenberg. 


Schmechel & Rosner, 


Betrlfanerſtraße 100. 
Reistlous-Saurlipre Hendeng „Mena Poor PS 


12720 12964 


